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Der Führer bei seinen Österreichern .

Jos Weite Boll öer M - SlMlM Moll Silier .

Graz , ein einziger Freudenschrei . — Ein noch nie erlebter Triumphzug . — Die Steiermark hat alles übertroffen .
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Am 10 . April : Dein Ja dem Führer ( Weltbild , K .)

Durch jubelnde Menschen¬
mauern zur Kundgebung .

Großdeutschland von London anerkannt .

Aufhebung der englischen Gesandtschaft in Wien . — Errichtung eines Generalkonsulates

sich zum Eingang . Jetzt ist die lang ersehnte Stunde verwirk¬
licht , der Führer kommt ! Der Führer ist da ! Langsam
sHreitet er den Gang entlang . Die Halle dröhnt von den
Siegheil - Rufen , die sich schnell zu begeistertem Jubel steigern .

Ein Orkan , der jedes Wort verschlang .

Immer schneller folgen die Siegheil -Rufe auseinander , bis
em Sturm , ein betäubender Orkan der Freude und des
Jubels durch die Halle dröhnt . Alles steht in feierlicher ,
freudiger Haltung mit ausgestrecktem Arm . Der Führer ist

Henderson bei Ribbentrop .
Berlin , 2 . April . Der britische Botschafter Sir Neville

Henderson hat dem Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , heute zwei Roten überreicht , in denen
die Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich anerkannt und das Exequatur für das
in Wien zu errichtende Generalkonsulat erbeten wird .
Die Roten haben folgenden Wortlaut :

Euer Exzellenz , ich habe die Ehre , Euer Exzellenz auf
Weisung Seiner Majestät Staatssekretärs für auswärtige
Angelegenheiten davon zu benachrichtigen , daß S . M . Regie¬
rung im Vereinigten Königreich beschlossen hat , S . M .
Eesandtschaftin Wien zurückzuziehen und durch
em - Generalkonsulat zu ersetzen . Es ist beabsichtigt , diesen
Wechsel etwa am 15 . April durchzuführen , Herr D . St . Gainer ,
E . M . E ., O . B . E ., zur Zeit S . M . Generalkonsul in
München , ist für den Posten S . M . Generalkonsul in Wien
auseriehen . Unter diesen Umständen habe ich di « Ehre zu

Graz , 3 . April . Pünktlich auf die Minute
läuft der Zug des Führers , von München
kommend , wo ihm ganz Bayern gehuldigt
hatte , ein . Und jetzt brandet der Jubel auf ,
als der Führer als erster aus dem Zuge steigt
und den Reichsstatthalter Dr . Seyß -
Jnquart , Gauleiter Bürckel und die
anderen Männer mit Handschlag begrüßt . Mit
dem Führer sind der Reichsführer fj
Himmler , der Reichspressechef ss - Eruppen -
führer Dr . Dietrich und die beiden Adju¬
tanten Obergruppenführer Brückner und
Gruppenführer Schaub gekommen .

Drei Mädchen in Steierer Tracht
überreichen dem

, Führer Blumen aus der
Heimat . Sprechchöre der SA .- Stürme auf dem
Bahnsteig bitten den Führer , zu ihnen zu
kommen , und er macht ihnen auch die Freude .
Er schreitet ihre Front entlang um dann
weiter durch die Halle an den Ehrenforma¬
tionen vorbei auf den Vorplatz zu treten .

Der ungeheure Jubel übertönt die
Marschmusik . Man hört nur einen einzigen
Schrei der Freude , der sich fortpflanzt durch
die Menschenmauer , an der der Wagen des
Führers in ganz langsamer Fahrt entlang «
fährt hin zur Maschinenhalle , wo
20 000 Volksgenossen seit Stunden auf ihn

längst auf der Tribüne , er hat nach allen Seiten stolz und
freudig gegrüßt , immer noch dröhnt der Jubel , Sprechchöre
setzen sich allmählich durch . Es dauert wohl zehn Minuten , bis
der Eauwahlleiter Landeshauptmann Ingenieur Helfrich
sich einigermaßen verständlich machen kann . Immer wieder
werden [eine Erußworte von lautem Jubel , von Sprechchören
unterbrochen , als er feststellt , daß der Führer jeden Steierer
unendlich glücklich und stolz gemacht hat . Nicht anders ist es
bei Gauleiter Vürckell der fast bei jedem Satz mit Heilrufen
und Sprechchören : „ Wir danken unserem Führer

"
unterbrochen

wird . Siegheil - Rufe klingen auf , sobald nur der Name des

Führers erwähnt wird . Gauleiter Bürckel kann nicht mehr
weitersprechen , als er die Feststellung trifft , daß wir Deutsche
find und unseren Adolf Hitler haben , dem wir Treue halten .
Nun folgt man mit gespannter Aufmerksamkeit grundsätzlichen
Darlegungen Bürckels . Am Schluß gibt es einen spontanen
Sprechchor der über 20 000 Menschen , die den Schwur „ Ein
Volk , em Reich , ein Führer

"
mitsprechen und immer aufs neue

wiederholen .

And nun spricht der Führer .

Er steht ruhig und gelassen mit strahlenden Augen und
fteudig bewegtem Gesicht auf dem Podium . Kristallklar und
mit vor Freude leicht schwingender Stimme spricht er zu seinen
steierischen Volksgenossen . Der Führer hat kaum ausge¬
sprochen , daß er eigentlich damals nach dem Umbruch Mitte
März sofort nach Graz hätte kommen wollen , da dankt ihm der
I u b e l s ch r e i dieser Menschen , die nun so glücklich und stolz
geworden sind .

Satz auf Satz wird so freudig bedankt , insbesondere , als
der Führer dann von seiner Reise spricht , die ihn von Königs¬
berg nach Stuttgart und München und nun ins das Land
Österreich geführt hat , wo er überall den gleichen Deutschen
und die gleiche freudige Bereitschaft zu Opfer und Pflichter -
Mung gefunden hat .

Alles hängt an den Lippen des Führers , als er von der
Entwicklung der Gedanken einer unlösbar « « Bolt « »

seit Stunden auf ihn
---- von Hakenkreuzfähnchen

über den Köpfen der Menschen läßt die
Straßenzüge in einem einzigen roten Band er¬
scheinen .

Der Führer grüßt mit erhobener Hand ,
tm Wagen stehend , seine Österreicher , die vor
Freude meinen . Kurz vor der Halle ist ein
Aufenthalt von ein paar Minuten . Der
Führer hat den Wagen verlassen . Eine tiefe
Stille liegt jetzt überall auf den Menschen , als
der Führer vor ihnen steht . Es ist wie eine
Andacht .

Dann stürmen ein paar Mädchen vor und
überreichen dem Führer aufs neue Blumen .
Freundlich streicht Adolf Hitler den Kindern
über das Haar . Dann betritt er die Halle .

Der Führer kommt .

bitten , daß Herrn Gainer in seiner neuen Eigenschaft das
Exequatur bewilligt werden möge ; zu diesem Zwecke füge ich
seine Bestallungsurkunde bei .

"

4 -

„ Euer Exzellenz , mit Beziehung auf meine Note vom
heutigen Tage , mit der ich die deutsche Regierung von dem
Beschluß S . M . Regierung im Vereinigten Königreich , S . M .
Gesandtschaft in Wien durch ein Generalkonsulat zu ersetzen ,
Kenntnis gegeben habe , habe ich die Ehre , Sie auf Weisung
S . M . Staatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten in
diesem Zusammenhang davon zu benachrichtigen , daß S . M .
Regierung im Vereinigten Königreich sich naturgemäß ihre
Stellungnahme zu den Fragen vorbehalten muß , die sich auf
Verträge und andere Angelegenheiten beziehen ,
die sich daraus ergehen , daß Österreich aufgehört hat , als
souveräner , unabhängiger Staat zu bestehen .

Ich werde deshalb zu gegebener Zeit die Ehre haben ,
Euer Exzellenz eine weitere Mitteilung über diese Ange¬
legenheit zugehen zu lasten .

"

Die riesige Halle der Weitzer
Waggonfabrik hat rund 10 Jahre
leer gestanden . Als die Systemregieruna
stürzte , machte sie einen trostlosen Eindruck ,
während sie einst die größte Waggonfabrik
Österreichs beherbergte . Ein Teil der Maschinen war zuletzt
schon an einen jüdischen Althändler zur Verschrottung abqe -
aeben worden . Nun ist plötzlich seit dem 11 . März wieder
frisches Leben emgezogen in die eben noch so trostlose Halle .

v plötzlich rauscht am (Eingang der Halle drüben am
anderen Ende em Jubelsturm auf . Die Musik setzt ein , alles
erhebt sich , und unter den freudigen Siegheil - Rufen der Zehn -
tausende marschieren Fahnen und Standarten der Bewegung
em , die das große Podium mit den Feldzeichen der Bewegung
emrahmen . Um 15 .45 Uhr klingt der Badenweiler Marsch
auf . Alles springt wieder von den Sitzen , alle Blicke richten
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gemeinschaft übergeht zu den besonderen Sorgen
im Lande Österreich , die nun in Freude umgewandelt
sind . Man versteht es hier in dem verelendeten Volksstamm
besonders aut , wenn der Führer sagt , daß er es aufgegeben
habe zu glauben , daß man aus nichts etwas schaffen tonne .
Diese Kundgebung wird zu einem einzigartigen , noch nie da¬
gewesenen Erlebnis , als der Führer auf Österreich selbst kommt ,
auf den Sinn der Dinge und auf die Entwicklung der Ge¬
schichte der letzten Jahre , der letzten Monate und Tage in
diesem kerndeutschen Land .

Dann behandelt Adolf Hitler die besondere Frage der
sogenannten österreichischen „ Unabhängigkeit , von der
in der Welt und in den internationalen „ Konversationen

"

soviel gesprochen worden ist . Diese „ Unabhängigkeit
"

, über die
man in der Bevölkerung des österreichischen Landes , also bei
den Menschen , um die es sich handelt , nur lacht ! Es must
dem deutschen Volk in Österreich aus dem Herzen gesprochen
sein , als der Führer sagt : „ Österreichs Unabhängigkeit mutzte
beseitigt werden . Es ist die selbstverständliche Meinung , nicht
nur jedes Volksgenossen in Österreich , sondern überhaupt jedes
Gliedes des deutschen Volkes , datz es nur eine Selbstän¬
digkeit gibt , die Selbstandigkeitdes deutschen
Volkes . Hier in österreichischen Landen weiß man nur zu
gut aus eigener Not und Schmach , datz Selbständigkeit nicht
vom Auslande gewährleistet werden kann . Hier sind viel¬
leicht mehr noch als in den Gauen des alten Reiches , in denen
wir die Erbärmlichkeit und dieses tragische Elend nicht kenncn -
gelernt haben , die Voraussetzungen für das Verständnis einer
Erklärung gegeben , die von oem Willen zeugt , lieber zu
Grunde zu gehen , als ein solche Selbständigkeit von der Gnade
der Fremden entgegenzunehmen ."

Weiter schildert der Führer nun die Einzelheiten der
Verhandlungen damals mit Schuschnigg auf dem Ober¬
salzberg . , Mit verhaltener Wut und gespanntem Stolz be¬
gleiten die Massen diese erste Darstellung jenes Gespräches ,bei dem der Führer und Reichskanzler den Weg des Friedens
gewiesen und bei dem letzten Endes Schuschnigg den Weg der
Gewalt und des Wortbruches gewählt hat .

Mit den Millionen im bisherigen Reich wissen auch die
Millionen der befreiten Volksgenossen in Österreich , was es
bedeutet , daß der Führer Adolf Hitler der Bürge
des neuen deutschen Volksreiches ist . Für immer
und für ewige Zeiten bleibt nach dem Willen aller Deutschen
rm Reich der 75 Millionen die Einheit des Deutsch¬
tums , die Einheit des Reiches erhalten , nachdem zum ersten
Male ein Reich gebaut worden ist auf Grund des Willens
des Volkes . Wahrer Lehrer und Führer seines Volkes hat
stch Adolf Hitler zum Schluß der Grazer Rede genannt . Ee -
ichlossen hat er damit , datz er nur ein Gebot kennt , das ihn
verpflichtet : Deutschland !

Hingerissen im Taumel der Begeisterung , beseelt von dem
Willen , in diesem Augenblick noch einmal den über alles ver¬
ehrten Führer des grotzdeutschen Volkes alle Liebe und alles
gläubige Vertrauen zu beweisen , brausen die Heil .' - Rufe auf ,die schnell übergehen in ' den feierlichen und inbrünstigen
Gelang der Lieder der Nation , des Deutschland - und des
Horst -Wessel -Liedes .

Ein unverbrüchliches Gelöbnis .

In diesem Augenblick waren es nicht nur die 20 000 in
der Weitzer Waggonhalle ; mit ihnen waren es die rund
4 0 0 000 drauhen in den Triumph st ratzen der
Stadt Graz , die durch den Lautsprecher an der erheben¬
den Stunde Anteil nehmen konnten . Mit ihnen haben sich
im Bekenntnis zum Führer und zum Volkstum alle die
Millionen der deutschen Volksgenossen im Lande Österreich
vereinigt , die am 10 . April mit ihrem „ Ja "

beweisen werden ,
wie des Volkes Stimme wirklich ist . In dieser Stunde haben
alle die 75 Millionen der deutschen Volksgenossen im neuen
Reich das neue Gelöbnis abgelegt , das in der ersten gemein¬
samen Wahl in einer Woche den ersten Grotzdeutschen Reichs¬
tag bestimmen wird .

Die ganze Stadt int Taumel der Begeisterung .

Der Orkan der Huldigungsrufe begleitet den Führer wie¬
der auf seinem Triumphzug durch den weiten Mittelgang der
Halle hinaus in den Wagen , mit dem er zur Freude der
Hunderttausende draußen nun durch die Straßen fährt . Graz
erlebt einen Tag von so beschwingter Freude und erfüllt von
einem so großartigen Erlebnis , wie es niemals hier der Fall
war . Man kann wohl sagen , ohne damit irgendeinem deut¬
schen Volksgenossen in einem anderen Gau des weiten deut¬
schen Landes Unrecht zu tun , datz überhaupt noch niemals —
abgesehen vielleicht von den ersten Tagen des Umbruchs in
Österreich vor zwei Wochen — eine so großartige Kundgebung
eine so gewaltige Zahl deutscher Menschen vereint hat .

Eine noch nie erlebte Triumphfahrt wurde die Fahrt des
Führers zum Hotel . Geduldig seit vielen , vielen Stunden
standen die Menschen an der 5 Kilometer langen Strahen -
sührung von der Weitzer Waggonhalle bis zum Parkhotel .

Auf Tischen und Bänken , mit Kisten und Kasten , ja mit
Leitern hatten sie auf den Bürgersteigen Galerien entstehen
lassen , die sich in den Häusern förtsetzten bis zu den Dächern .

Es gab kein Fenster , das nicht in der ganzen Fläche von
Köpfen besetzt war und mit Armen , die mit Fähnchen wink¬
ten, ' und jeder , aber auch jeder , ob er oben oder unten stand ,
hatte ein oder zwei solcher Fähnchen in der Hand . In der
Stadt von wenig mehr als 150 000 Einwohnern war im
wahrsten Sinne des Wortes jeder an der Jubelstratze . Man
versteht schon , was es sonst heißt : Die ganze Stadt ist auf

Deutschland ein guter alter Freund .

Budapest , 4 . April . Reichsverweser von Horty richtete
am Sonntagabend im Rundfunk eine Botschaft an die
ungarische Nation , in der er auf die außenpolitische
Lage und den Anschluß , Österreichs einging . Er betonte , daß
die Wiedervereinigung Österreichs mit Deutschland nichts
anderes bedeute , als daß ein durch die Friedensverträge in eine
unmögliche Lage gebrachter alter guter Freund stch mit dem
anderen alten guten Freund und getreuen Waffengefährten
Ungarns vereinigt habe , der allezeit auf Leben und Tod ein
verläßlicher und worthaltender Verbündeter gewesen sei . Die
Vereinigung komme bloß scheinbar unerwartet , da sie ein
jahrhundertealter Wunsch des Deutschtums war .

Diese Einficht sei besonders wichtig heute , wo die Lage
sich auch außenpolitisch langsam zu klären be -

Kne
. Die Genfer Liga habe in der Europapolitik ihre

eie Wichtigkeit verloren . Die Aufgabe eines wirk¬
lichen Völkerbundes wäre die Ausmerzung
der Kriegsursachen durch eine völlige Neuregelung der

Verhältnisse . Auf dem Boden der Ungerechtigkeit könne ein
Frieden nicht gedeihen . Da die Genfer Institution ihre Auf¬
gabe nicht erfüllt habe , werde der Regelungsprozeß auch ohne
sie in Fluß kommen .

Die Lage könne nur der richtig übersehen , der über alles
orientiert fei . Deshalb solle der verantwortlichen Regierung

den Beinen . Es ist aber mehr als eine Redensart , es ist eine
ganz nüchterne Darstellung . Alle Grazer waren da ,
und noch viel mehr Menschen , die halbe Steiermark
sollte man meinen , viele Hunderttausende waren es . Es mag
erlaubt fein , in Superlativen zu sprechen , denn jede Führer¬
kundgebung ist ein einzigartiges Erlebnis , das schon Super¬
lative verdient .

Es war eine einzige , eine nie erlebte Triumphfahrt .
Dann drängten die Menschenmassen nach dem Parkhotel ,

verstopften hier alle Nebenstraßen , und in der Stunde , die
der Führer im Hotel weilte , rissen die Siegheil !- Rufe nicht
mehr ab . Das waren keine Sprechchöre mehr , das war ein

einziger , eine Stunde währender Schrei , eine einzige auf - und

abwogende Welle , die dann noch lauter wurde , zu einem
brüllenden und jubelnden Orkan , wenn der Führer von Zeit
zu Zeit ans Fenster trat , um seinen Österreichern , seinen
Steierern zu danken .

Kurz vor 19 Uhr bestieg der Führer dann wieder den

Wagen , und die Triumphfahrt wiederholte sich noch einmal
in der gleichen Weise in den abendlichen Straßen auf dem

Wege zum Landeshaus , der mit Leuchtbändern von vielen ,
vielen Hunderten und Tausenden von Glühlampen gezeich¬
net war .

Graz nimmt Abschied von dem Führer .

Sprechchöre , Spaliere und Vegeisterung — wie am Vortage .

Graz , 4 . April . ( Funkmeldung .) Schon in den frühen
Morgenstunden war das Parkhotel , in dem der Führer wohnt ,
von dichten Menschenmassen umlagert . Immer wieder er¬
tönten Sprechchöre der Menge , die den Führer scheu will .
Mit einer bewunderungswürdigen Ausdauer wiederholen sie

sich , ohne Unterbrechung branden die Heilrufe vor dem Hotel ,
bis sich der Führer zeigt . Da will der Jubel kein Ende mehr
nchmen .

Dann bestieg Adolf Hitler den Wagen und fährt lang¬
sam durch das Spalier , das ebenso dicht ist wie am Vortage
und aus dem immer wieder der gleiche begeisterte Jubel her -

vorbricht . Vor dem Bahnhof schreitet der Führer die Fronten
der Ehrenabteilungen ab und nimmt Abschied von seinen
E r a z e r n , um weiter zu fahren nach Kärnten .

Burgos , 4 . April . ( Funkmeldung .) Nach amtlicher Mit¬

teilung haben die Truppen des Generals Paaue am Sonn¬

tagnachmittag nach glänzendem Kampf L e r i d a genommen .

Sie stürmten zuerst den Schloßberg auf dem rechten Ufer
des Segre - Flustes , nahmen dann die Bahnstation und besetz¬
ten darauf in Zusamenarbeit mit Tankabteilungen den Rest
der Stadt . Die versprengten bolschewistischen Horden , welche
in der Stadt noch Widerstand leisteten , wurden gefangen¬
genommen .

Mit dem Fall von Lerida ist die Hauptstadt der gleich¬
namigen katalanischen Provinz , eine Stadt von 30 0 0 0

Einwohnern mit Textilindustrie , Verarbeitungs¬
industrie für landwirtschaftliche Erzeugnisse , ferner mit

mehreren bedeutenden Kriegsmaterialfabriken , die teilweise
erst von den Bolschewisten angele ^ worden find , in den Besitz
der Nationalen gekommen . Die Provinz Lerida ist die

landwirtschaftlich wichtigste Kataloniens .
Lerida ist auch der Mittelpunkt wichtigster Eisenbahn - und

Stratzenoerbindungen nach allen Himmelsrichtungen .

Durch die Einnahme Leridas bricht notwendigerweise
das gesamte noch unter der Herrschaft der Roten befindliche
westlich der senkrechten Linie Lerida — Pyrenäen liegende Ge¬
biet zusammen , da es in den Pyrenäen und ihren Ausläufern
keine Weft -Ost - Berbinduugen , weder Straßen noch Bahnen ,
gibt . Direkte Bahnverbindungen bestehen von Lettda nach
Saragossa , Barcelona , Tarragona . Die Entfernung bis

Tarragona beträgt 70 Kilometer , bis zur Grenze der Pro¬
vinz Barcelona 60 Kilometer .

Die strategische Bedeutung Leridas .

Bilbao , 4 . April . ( Funkmeldung .) Die Einnahme Leridas
hat große strategische Bedeutung , da van dieser Stadt drei
wichtige Straßen nach Andorra , Barcelona und Tarra¬
gona ausgehen . Besonders die Straße nach Andorra bildete
bisher einen wichtigen Transportweg für franzö¬
sische Kriegsmateriallieferungen . Durch den
Fall Leridas ist dieser Transportweg nunmehr unterbunden .

Die nördlich von Lerida im Pyrenäen gebiet Nord -
Aragons stehenden sowjetspanischen Abteilungen find durch
den Verlust der Stadt von ihren Verbindungen abgeschnitten ,
da sie von Lerida aus mit Lebensmitteln und Material ver¬
sorgt wurden . Ihre Lage ist nunmehr unhaltbar geworden .

von [eiten der Öffentlichkeit das gleiche Vertrauen entgegen¬
gebracht werden , wie sie cs von feiten des Reichsoerwefers ge¬
nieße . Sowohl im politischen wie im wirtschaftlichen Leben
brauche man zur Verrichtung einer großen Ausbauarbeit Ruhe
und Vertrauen .

Es müsse damit aufgeräumt werden , daß jeder sich anmatze ,
der auswärtigen Politik eine Richtung vorzuzeigen , und sich
unterfange , die innere Ordnung irgendwie zu stören . Wer
Unruhe und Zwietracht säen wolle , sei gewarnt .

Nach 1919 hätten die Ungarn bereits einmal gezeigt , datz
sie ihr Vaterland von ordnungsstörenden Elementen säubern
könnten . Die Ungarn hätten dies nicht vergessen .

Der Reichsoerweser schloß seine Ansprache , indem er be¬
tonte , er kenne nur ungarische Zielsetzungen und nur gesetzliche
Mittel zu ihrer Erreichung . Er vertraue auf die Nüchternheit
und die Vaterlandsliebe des ungarischen Volkes und darauf ,
datz , wenn Ungarn eins sei , auch Gottes Hilfe sicher sei .

Ein tschechisches Generalkonsulat in Wien .

Berlin , 2 . April . Der tschechoslowakische Gesandte hat
heute im Auswärtigen Amt eine Not « überreicht , in der der
Beschluß der tschechoslowakischen Regierung nritgeteilt wird ,
ihre diplomatische Vertretung in Wien mit dem 2 . April 1938
aufzulösen . Das tschechoslowakisch « Generalkonsulat verbleibt
in Wien .

Blum will nachgeben .

Der Finanzplan am Dienstag vor der Kammer .

Paris , 3 . April . Der französische Minister¬
präsident benutzte den Sonntag dazu , seinen Finanz -
p l a n endgültig fertigzustellen , der am Montag im Kabi¬
nettsrat und im Ministerrat besprochen und dann dem
Finanzausschuß der Kammer unterhreitet werden soll . .

Am Dienstag soll in der Kammer die öffentliche Aus¬
sprache beginnen . Diese Aussprache dürfte stch bis in die
späten Nachtstunden hinziehen , da zahlreiche Abgeordnete das
Wort ergreifen wollen .

In unterrichteten parlamentarischen Kreisen rechnet man
damit , datz di « Regierung diese erste Klippe ohne
ernste Zwischenfälle umschiffen wird . Aller¬
dings gibt man ihr nicht mehr als 330 Stimmen , d . h . die
geringste Stimmenzahl , die sie bisher in der Kam¬
mer erzielt hat .

Eine so geringe Mehrheit würde jedoch nicht ohne Aus¬

wirkungen auf die Haltung des Senats bleiben , und man er¬
klärt in diesem Zusammenhang , datz Blum nur dann Aussicht
habe , seine Vorlage auch im Senat durchzubringen , wenn er

sich nicht unnachgiebig zeige und den Wünschen und Forde¬
rungen der Senatoren , insbesondere des Finanzausschusses
des Senats , in weitestgehendem Matz « entgegenkomme .

Die Regierung scheint hierzu auch bereit zu sein , denn der

Innenminister ließ in den 2ßanbelgän $ en der Kammer durch¬
blicken , daß die Regierung bereit ser , allen Abänderungs¬
anträgen soweit wie möglich entgegenzukommen .

Die italienisch - englischen Verhandlungen .

Neue Unterredung Ciano — Perth .

Rom , 3 . April . Zwischen dem italienischen Außenminister

Graf Ciano und dem englischen Botschafter Lord Perth

hat im Außenministerium am Samstagnachmittag eine neue

Unterredung stattgefunden .

Lerida ist eine historische St a d t , die int Laufe der

Geschichte schon mehrmals heiß umkämpst war . Sie wurde
von Cäsar , von den Arabern und schließlich auch einmal von
den Franzosen erobert .

Die Operationen in diesem Abschnitt leitete General

Bague , der sich bereits einmal als Oberstleutnant einen
bekannten Namen gemacht hatte , als er int Jahre 1936 den

Siegeszug der nationalspanischen Truppen int schnellsten
Tempo bis an die Tore Madrids herangeführt hatte .

Der Vormarsch geht ununterbrochen weiter .

Salamanca , 4 . April . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht besagt u . a . , daß die nationalspanischen Truppen
in Fortsetzung ihres Vormarsches int Norden Leridas

acht Ortschaften eroberten . Sie erbeuteten in

diesem Abschnitt besonders große Mengen Kriegsmaterial
und machten mehrere hundert Gefangene .

Im Abschnitt I a c a rückten die Kolonnen auf der

Straße Biescas — Broto vor und besetzten mehrere
Dörfer . Der Vormarsch war jedoch in diesem Abschnitt in¬

sofern behindert , als es den Bolschewisten gelungen war ,
sämtliche Brücken zu sprengen . Auch ein . Eisenbahntunnel
war durch Sprengung zerstört worden . Im Süden der er¬

wähnten Straße eroberten die nationalspanischen Truppen
fünf Ortschaften .

Im Süden der Provinz Aragon waren die Legionäre
wieder erfolgreich . Sie besetzten südlich von Gandesa an
der Straße nach Tortosa den Ott Pinell und drangen weiter

in das Paulsgebirge vor . Sie machten über 300 Gefangene ,
unter denen sich 200 Mitglieder einer internationalen Bri¬

gade befanden . In diesem Abschnitt wurden am Samstag
und Sonntag zehn sowjetrussische Tanks erbeutet .

Im Abschnitt Morello wurden die gegnerischen Ver¬

teidigungslinien durchbrochen und wichtige Bergstellungen
erstürmt .

An der Guadalajara - Front und im Abschnitt von lerne !

griffen die Bolschewisten vergeblich die nationalen Stellungen
an . In der Nähe der Insel Jbizawurde ein feindlicher
Martin - Bomber abgeschossen .

über 50 rote Flugzeuge abgeschossen .

Burgos , 3 . April . Nach amtlicher Feststellung wurden
im Monat März an der Aragonfront 38 rote Flugzeuge
sicher abgeschossen , zwei weitere wahrscheinlich . An der
Teruel -Front wurden in den letzten Februartagen 14 rote
Maschinen als abgeschossen festgestellt , eine als wahrscheinlich .
Die nattonalspanische Luftabwehr hat also Ende Februar
und während des März 52 rote Flugzeuge sicher und drei
wahrscheinlich abgeschossen .

Von 50 Provinzen 36 in nationalem Besitz .

Bilbao , 4 . April . ( Funkmeldung . ) Der nationale
Heeresbericht , der die Einnahme Leridas meldete , löste in
zahlreichen Otten Nationalspaniens größte Freuden¬
kundgebungen aus . Der Bericht wurde in allen Theatern
und Kinos bekanntgegeben . Nach der Einnahme Leridas stehen
von 50 spanischen Provinzen 36 unter nationaler Verwal¬

tung , während die Bolschewisten nur noch in 14 Provinzen
hausen . Aber auch von diesen besinden stch bedeutende Teile
wie von den Provinzen Madrid , Guadalajara , Castellon ,
Säen und Tarragona bereits im Besitz der Nationaltruppen .

Hauptschriftleiler : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Larl Runz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Kunz ; fürRunst und Unter -
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Der Ehrentag der österreichischen Legion
Der feierliche Einzug in SBten

ich gelohnt .

Gedächtnis der Toten .

Die Eingliederung der österreichischen Einheiten

des
der

Eine symbolische Stunde : Wöllersdorf brennt .

Das Freudenfeuer des befreiten Österreichs .

21 Millionen für den Wohnungsbau
in Österreich .

Berlin , 2 . April . Zum großzügigen Ausbau der Woh -

nungs - und Siedlungsverhältnisse in Österreich hat der
Reichsarbeitsminister sofort außer den für die Beseitigung
und den Ersatz von Elendswohnungen bestimmtem 5 Millio¬
nen RM . aus seinen Haushaltsmitteln weitere 21 Millionen
RM ., d . h . fast 32 Millionen Schilling , bereitgestellt .

Hiervon sind bestimmt : zur Förderung der Kleinsiedlung
und für Beschaffung von Kleingärten 8 Mill . RM ., zum Dau
von Volkswohnungen ( billigen Mietwohnungen ) zunächst 10
Mill . RM . und für Instandsetzung und Ergänzung vor¬
handener Wohnräume 3 Mill . RM .

Pünktlich um 14 Uhr fliegen die Fahnen und Standarten

hoch . Der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , hat mit seiner

Begleitung den Platz betreten . Stehend im Kraftwagen fährt
er auf den Heldenplatz , mit erhobener Rechten seine Kame¬

raden , die Standarten und die Fahnen grüßend .
Der Appell der Legion beginnt . Ein Lied aus der

Kampfzeit leitet ihn feierlich und erhebend ein . Dann senken

sich die Fahnen und Standarten , die SA .-Kameraden nehmen
die Mütze ab . Ein SA .- Führer meldet : „ Wir gedenken der

mal Ausdruck geben . Es soll erstehen inmitten einer herrlichen
Anlage und soll die Aufschrist tragen :

„ Ihr habt Treue gesät und Sieg geerntet .
EureErnteaberistunserDeutschland !"

Donnernder Beifall dankt dem Gauleiter . — Inzwischen
hat das Feuer die letzten Reste der Baracke zerstört . Bis auf
Grund und Boden muß die Anlage vernichtet werden . Ausge¬
rottet muß sie werden mit Stumpf und Stiel , ein letzter schmäh¬
licher Zeuge eines vergangenen schimpflichen Systems .

Toten der Bewegung und geloben , das Erbe ihres

Sieges mit unserem Leben zu wahren . Sie alle stehen mitten

in unseren Rechen , voran die Helden , die unter Henkershand
ihr Leben lassen mußten .

"
,

Und dann verliest der Sprecher die Namen der Toten :

Hans Domes , Franz Holzweber , Otto P l a n e t t a . . .

„ Sie starben
"

, so schließt der Sprecher , „ damit Deutschland
lebe .

"

Botschaft des Führers .

Jetzt tritt Gauleiter Bürckel vor . Er überbringt,den
Männern der Legion als Beauftragter für die Volksabstim¬

mung in Österreich die herzlichsten Grüße und übermittelt

ihnen im Austrage des Führers folgende Kundgebung :

„ Männer der Österreichischen Legion !

Nach einem schweren , aber durch die Umstände bedingten
aussichtslosen Kampf seid Ihr einst über die deutsche Grenze
gekommen , um hier nach meiner Anordnung eine Lehr¬

truppe der zukünftigen SA . Österreichs zu bilden .
Trotz größter Sehnsucht nach Eurer Heimat habt Ihr

meinen Befehl jahrelang treu und gehorsam befolgt .
Nun ist die Stunde der Befreiung und damit die Rück¬

kehr gekommen . Ihr werdet Euer Wissen und Könnnen von

jetzt an in den Dienst der Wiederaufrichtung der

österreichischen SA . stellen .
Den Erfolg dieser Eurer Arbeit will ich zum ersten Male

am Parteitag zu Nürnberg überprüfen .
Ich weiß schon jetzt : Ihr werdet ein Vorbild fein in

Gehorsam , Disziplin und Hingabe im Dienst der National¬

sozialistischen Partei und Damit Eroßdeutschlands . Ihr werdet

vor allem aber einen unlösbaren Bund ' bilden mit jenen
Tausenden braver SA .- Männer , die nicht wie Ihr das Glück

hatten , in diesen Jahren ihrer Gesinnung offen Ausdruck

geben zu können , die aber trotz Verfolgung und Terror der

Bewegung ebenfalls in Treue ergeben geblieben waren .
Ich spreche damit Euch und allen anderen österreichischen

SA .-Männern meinen Dank aus . Von jetzt ab aber sollt Ihr
wieder sein : Deutsche SA .- Männer der Nationalsozialistischen
Partei . Adolf Hitler ."

Die Männer der Legion haben die Worte vernommen .
Freude und Stolz , Dank und Jubel zugleich beseelt in

diesem Augenblick ihre Herzen . Ein jeder schwört in seinem
Innern : Dem Führer auch weiterhin treu zu dienen , komme ,
was da wolle . Und jeder von denen , die Zeugen dieser Stunde
waren , weiß , daß der . Führer sich auf sie verlassen kann .

Ansprache des Stabschefs Lutze .

Jetzt steht Stabschef Lutze auf der Rednerkanzel .

Erste Ausgabe sei es jetzt ,
'
so führte er aus , für die W -

stimmung , für den 10 . April zu marschieren , dem

Führer ju helfen und den letzten Volksgenossen auf den

rechten Weg zu führen , damit das ganze Volk aus vollstem
Herzen dem Führer am Tage des Bekenntnisses seine Stimme

gebe . Der Stabschef sprach dann von dem alten SA .- Eeist ,
der die ganzen Jahre des Kampfes hindurch wach gewesen sei
und der auch weiterhin das Handeln der SA . bestimme : Dem

Geist der Kameradschaft und der Gemein¬

schaft . Vor uns steht , so rief der Stabschef , die SA ., die in
der Standarte Horst Wessels als leuchtendes Beispiel den SA .-

Männern in Deutschland vorausmarschiert . Und vor uns steht
unser erster SA .- Mann in Deutschland , unser Führer Adolf

Hitler . Mit dem Gelöbnis , daß die SA . für den Führer ihr

Letztes einsetzen werde , schließt der Stabschef seine Ansprache .
Wie aus einem Munde stimmen die SA .- Männer in den
alten Kampfruf , in das Sieg -Heil auf den Führer ein . Die
nationalen Lieder sind wie ein heiliges Gelöbnis .

Der Appell ist beendet . Im Anschluß an den Appell
nahm Stabschef Lutze zusammen mit den Ehrengästen vor dem

Burgtheater den Vorbeimarsch der braunen Bataillone ab .
Voraus die Brigaden der Legion hämmernden und dröhnen¬
den Schrittes , dann eine A >renabteilung der SA . aus der

Kampfzeit in Österreich , und zum Schluß , vorbildlich und

musterhaft , ein Sturmbann der Standarte „ Feldherrnhalle "
.

Die Menschen , die vor dem Burgtheater und längs den

Straßen Kopf an Kops stehen , werden nicht m ü de , immer
wieder ihren SA .- Männern zuzujubeln .

Manneszucht , tapfer und treu , opferfreudig und einsatzbereit ,

zum Schutze unseres geliebten Vaterlandes !
Den Führern und Truppen der deutschösterreichlschen Ein¬

heiten danke ich für ihr offenes kameradschaftliches Entgegen¬
kommen und für ihre eifrige Unterstützung , die mir die Er¬

füllung meiner Aufgabe leicht und die Arbeit zur Freude ge¬
macht hat .

Nun vorwärts für den Führer ! Vorwärts für Deutsch¬
land !"

„ .
General der Infanterie L i st erließ , nachdem der Vefehls -

wechjel stattgefunden hatte , folgenden Tagesbefehl :

„ Kameraden ! Vom Führer zum Oberbefehlshaber
des Gruppenkommandos 5 ernannt , habe ich heute den Befehl
über die Truppen der Ostmark des Reiches übernommen .
Mein ernstes Bestreben wird es sein , die Heeresgruppe zu
einem scharfen , immer hilfsbereiten Schwert zu schweißen , auf
das sich der Führer allzeit verlassen kann .

Ich tue das in dem stolzen und erhebenden Bewußtsein
und in der festen Überzeugung , daß Sie mir darin willig
folgen , daß Sie mich dabei mit allen Kräften unterstützen
werden , getreu Ihrer ruhmreichen soldatischen Vergangenheit ,
eingedenk unserer Waffenbrüderschaft im großen
Kriege . Sie hat nun doch zum Siege geführt .

Wir werden alles daransetzen , es den Truppen der an¬
deren Heeresgruppen gleichzutun und uns in nichts von ihnen
übertreffen zu lassen .

Die Losung ist : Unsere Wehrmacht ! Unser Vaterland ,
unser Führer !"

Trutzburg aus der Stätte des Leidens .

Wollersdorf , 2 . April . Nun ist auch der letzte Wunsch der
Nationalsozialisten in Österreich in Erfüllung gegangen und der
letzte Schandfleck , den das verschwundene System hinterlassen
hat ausaelöscht . Das Lager Wöllersdorf , jenes be -

rüchtige Anhaltelager , das über Taufeiche und aber Tausende
von treuen Nationalsozialisten Not , Leid und Elend gebracht
hat , ist heute nacht tn Flammen aufgegangen .
Damit ist eine Einrichtung hinweggefegt , die nicht nur in

Österreich , sondern weit darüber hinaus mit Schimpf und
und Schande genannt wurde .

Heute aber liegt frohes Lachen über dem Lager des Leides .
Menschen sind hier versammelt , Nationalsozialisten , Kämpfer
und Streiter Adolf Hitlers , die hier indiesemLagerge -
s e s s e n haben , die gemartert wurden und Not und Pein er¬
dulden mußten . Und alles nur deshalb , weil sie dem Führer
folgten in ihrem Glauben und ihm die Treue hielten .

Wir stehen an einer Stätte , so sagte Gauleiter Bürckel
u . a ., die wie wenige andere geeignet ist , Anklage zu erheben ,
Richter zu sein gegen alle die Zeiten , Systeme und Menschen ,
die im Dienste fremder Mächte die Stimme des eigenen Blutes

zu ersticken versuchten . Die jüngste Vergangenheit dieses ge¬
quälten Volkes in diesem deutschen Land hat in der grausam¬
sten Weise ein Leid getragen , das man mit Recht als die

letzte Station der deutschen Passion bezeichnen
kann .

Die Mittel und Wege , mit denen an solchen Leidensorten
eine Weltanschauung oder ein System verteidigt wird , verweist
immer auf die ethische Qualität der verteidigten Anschauungen
oder des Systemes . Wir stehen in Andacht und Ehrfurcht vor
den Opfern, die das Schicksal als letzte Prüfung für unsere ge¬
schichtliche Bewährung euch braven Österreichern geschickt hat .
Wir senken unsere Fahnen zu dem treuen Gelöbnis : Ihr gehört
uns , wir gehören euch, damit das Volk ewig lebe !

Auf einmal geht ein Jubelsturm durch die Masse , c i n
einziger gewaltiger Jubelschrei .

Mit einem Schlag lodern die Flammen aus der

größten Eefangenenbaracke , die hier auf dem Ge¬
lände steht . An allen Ecken und Enden lodern die Flammen
zum nächtlichen Himmel empor . Das Feuer prasselt und
brodelt . Ein turmhohes Flammenmeer rötet weithin den
Himmel , und die ganze Umgebung des Steinfeldes ist in ein
gespenstisches Rot getaucht .

Gauleiter Bürckel spricht den Feuerspruch : „ Die Flamme ,
die jetzt zum Himmel emporlodert , sie möge aller Welt ver¬
künden : Die innere Kraft unseres Reiches hat ihren Ver¬
teidiger int deutschen Herzen gefunden ! Die Wahrheit unseres
Glaubens braucht weder Schrecken noch Haß zu ihrem Schutze ,
noch lebt sie von menschlichen Konstruktionen und Paragraphen .
Sie ist uns vom Schöpfer in die Seele gebrannt .
Das ist unsere Freiheit ! Sie lebt nicht hinter Stacheldraht
und in dumpfen Zellen , sie wird nicht gezwungen mit der
Peitsche , sie krönt vielmehr das vergangene Märtyrium durch
die Bruderhand .

Diesem Sinn von Opfer und Sieg soll , so verkündete der
Eauletter am Schluß seiner Rede , an dieser Stelle ein Denk -

Rahmen .
Die alten Sturmfahnen der SA . , die diesen Männern , die

hier stehen , in den schwersten Tagen und Jahren vorange¬
leuchtet haben , schließen den Heldenplatz nach rückwärts ab .

Jetzt hallen die ersten Kommandorufe über die weite Fläche , sie

gelten den Kameraden der Legion .
Die Marschblocks stehen in Reih und Glied : Ausdruck ge¬

baller Kraft und eiserner Geschlossenheit , prächtig die Hal¬

tung , hart und kantig die Gesichter , stolz und gläubig die

Augen . Vor dem riesigen Block die Standarten . Wir lesen :

Innsbruck , Leoben , Krems , Wiener -Neustadt , Klagenfurt .
Immer wieder geJji der Blick über die braunen Reihen

der Legion . Uber 8000 Männer sind hier ange¬
treten . Ein jeder von ihnen hat gekämpft , gelitten ; viele

von ihnen haben Gesundheit und Existenz geopfert ; alle aber
haben sie unter dem Zwang eines verbrecherischen Systems
ihre Heimat verlassen . Im gastlichen Bruderland haben sie
Ausnahme gefunden . Ihren Glauben an den Führer , an das

Volk und an das große Reich , ihre Liebe zur Heimat aber

haben sie keinen Augenblick verloren , sondern hochgehalten die

lanzen Jahre über , bis der Tag des Sieges , der Tag der Be -

reiung anbrach . Der Glaube hat gesiegt . Die Opfer haben

Befehlswechsel in Wien vollzogen .

Wien , 3 . April . Im Grand -Hotel , in dem das Haupt¬
quartier der 8 . Armee aufgeschlagen war , sand am Samstag
eine kurze Feier statt , in her sich Generaloberst von Bock ,
der Oberbefehlshaber der 8 . Armee , verabschiedete . Zu der
Feier hatten sich der bisherige Armeestab und die höheren
Offiziere des neuen Gruppenkommandos , an ihrer Spitze der
neue Befehlshaber , General der Infanterie List , eingefunden .
Nach herzlichen Abschiedsworten schritt General¬
oberst von Bock die österreichische und deutsche Ehrenkompanie
ab . Nach einem Vorbeimarsch der Formationen verließ Gene¬
raloberst von Bock die Stadt .

Von den österreichischen Einheiten verabschiedete sich Gene¬
raloberst von Bock mit folgendem Tagesbefehl :

„ Die Vereinigung des österreichischen Bundesheeres
mit der deutschen Wehrmacht ist v o l l z o g e n .

Das Oberkommando der 8 . Armee wird aufgelöst . Den
Befehl über die Truppen in Österreich übernimmt mit dem
1 . April der Oberbefchlshaber des Eruppenkommandos 5 mit
den ihm unterstellten Kommandierenden Generalen nach den
hierfür ergangenen Weisungen .

Nach Jahren schwerster Not hat das österreichische Bundes¬
heer sich am 12 . März geschlossen zum deutschen Ge¬
danken bekannt und an die Seite seiner reichsdeutschen
Kameraden gestellt . Nun geht es an die gemeinsame Arbeit

zum gemeinsamen großen Ziel : eine einzige starke
deutsche Wehrmacht zu schaffen , in gleichem Geist , in straffster

Wien , 3 . April . Ganz Wien stand am Samstag im Zeichen

„ Tages der Legion
"

. Seinen ersten Höhepunkt erreichte

. . . Tag mit der Ehrung der Gefallenen am Heldendenkmal
durch den Stabschef der SA . Aus mächtigen Schalen vor

dem Eingang zum Heldenplatz loderten Opferfeuer und gaben
zusammen mit den schlanken Säulen , die mit Hakenkreuz¬
tüchern verhängt waren , der Weihestunde einen würdigen

Nr . 79 . Seite 3 .
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Der „ Tag der Legwn
" in Wien .

Nach der Ehrung der Gesallenen am Heldendenkmal nimmt Stabschef Lutze den

Vorbeimarsch der Legion vor dem Burgtheater ab . ( SBritmft , Ä . )

Jubelndes Bekenntnis der Hauptstadt der Bewegung .

; Der Führer spricht in der Münchener Ausstellungshalle .
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Die letzten Rettungsversuche für Rotfpanien .

Heute llnterhaus - Debatte .

? s . Berlin , 4 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Nachricht von her Eroberung Leridas durch
die Truppen des Generals Franco zeigt , baß die Offensive
der Nationalspanier ihren Fortgang nimmt . Von den Roten
noch am Freitag angesetzte Angriffe gegen die linke Flanke
der aus Lerida vormarschierenden Franco - Truppen haben den
Fall der Stadt zwar um etwa 48 Stunden verzögert ihn
aber nicht verhindern können . Auch südlich des Ebro ,wo jetzt offenbar der Schwerpunkt der Franco -
Ofsensive liegt , konnte der Vormarsch fortgesetzt werden ,
so daß hier die Truppen des Generals Valino nur noch etwa
25 Kilometer von der Mittelmeerküste entfernt
sind . ,
- mehr sich mithin zeigt , datz das Ende der rotspanischen
Herrschast bevorfteht und je grötzer die Aussichten werden ,
daß der spanische Bürgerkrieg endlich liquidiert werden kann ,
umsomehr sind die Marxisten und Kommunisten in
Frankreich und England bemüht , eine solche Wendung zu
verhindern und die Regierungen ihrer Länder zum offenen
Eingreifen zugunsten der spanischen Bolschewisten zu
ö .£ .I “ nI “ lLCIL Dabei unterstützen die amtlichen fran -
zomchen Stellen schon ohnehin die Rotspanier in jeder nur
möglichen Form , sei es durch Lieferung von Kriegsmaterial
let es durch den Rücktransport der über die französische Grenze
gefluchteten rotspanischen Milizsoldaten . Alles das geht aber
den französischen Kommunisten und Sozialdemokraten noch

Ein Appell des französischenStaatspräsidenten
4 - WI . ( Funkmeldung . ) Der Präsident der

Republik , Lebrun , sprach auf einem aus Anlatz des
20fährigen Grundungstages des Landesverbandes der franzö¬
sischen Journalisten veranstalteten Bankett über die Pflichten
des Journalisten für eine wahrheitsgetreue , Be¬
richterstattung . „ Seien Sie gewissenhaft um die Wahr¬
heit besorgt , vermeiden Sie peinlichst die Über¬
treibung , die unbedeutende Ereignisse entstellt und Et -
regung in eine schon zu sehr zu Angst und Unruhe neigende
öffentliche Meinung trägt . Hüten Sie sich vor Skandal¬
mache rei und Dilettantismus , der den gefunden Menschen¬
verstand und die Vernunft der Leser verwirrt . Beweisen Sie
das ein zigdie Arbeit dieQuelleal len Reich¬
tümer und Glückes ist . Frankreich wird nur in einer
Rückkehr zu diesen Tugenden der Arbeit , die lange Zeit sein
Erbteil waren , das erste Element seiner notwendigen Wieder¬
aufrichtung finden . Gehen Sie in der Würdigung internatio¬
naler Ereignisse mit Klugheit , Matz und Vorurteilslosigkeit
vor , die die Sorge um die Aufrechterhaltung guter Be -
zrehungen zwischen den Völkern erheischt . Anstatt die Spal¬
tungen unter den Bürgern zu vergrößern , suchen Sie die
Worte , die befrieden .

" Der redliche Journalist müsse sich , so
fuhr Lebrun dann in seinen weiteren Ausführungen fort , wie
es kürzlich Chautemps in einem anderen Journalisten¬
kreise gesagt hat , ohne Zwang eine freiwillige Disziplin auf -

nicht weit genug und sie bedrängen immer wieder die Regie¬
rung Shim , den Rotspaniern Waffenhilfe zu leisten .
Obwohl die Regierung Blum ja eigentlich andere Sorgen
haben dürfte , ist

^
es ihr doch immer noch nicht gelungen , die

französische Krise zu beheben und die 30 Milliarden Franken
Zu beschaffen , die das französische Schatzamt in diesem Jahre
gebraucht . Gerade in diesen Tagen wird sich zeigen müssen ,
ob die Regierung Blum diese Aufgabe überhaupt lösen kann ,
oder ob sie an dieser Klippe scheitert .

Aber auch die englische Arbeiterpartei ent¬
wickelt eine außerordentliche Aktivität zugunsten der Rot¬
spanier . Im ganzen Land sollen Versammlungen veranstaltet

Elf Hinrichtungen ohne „ Gerichtsverfahren
"

.

. .. biiga , 3 . April . Wie man hier aus zuoerläsiiger Quelle
erfährt , sind in Moskau vor kurzem die Frauen von elf
früheren Sowjetgewaltigen wegen Spionagever¬
dachtes hingerichtet worden . Darunter befinden sich die Frau
des vor wenigen Wochen „ verschwundenen " SowjetmarschaUs
und stellvertretenden Kriegskommisiars I e g e r o w , die Frau
des Marschalls Budjonny , die Frau des ehemaligen Volks¬
kommissars für Volksbildung Bubnow und acht weitere
Gattinnen ehemals führender Sowjetpolitiker und Militärs ,

erlegen und Schmähung , Ungerechtigkeit und Hatz meiden .
Uber seine persönlichen Interessen , über bfre Interessen seiner
Zeitung und seiner Partei wie über seine Leidenschaften
müsse der Journalist immer den Dienst am Vaterland stellen .

Neue Rheiubrücken bei Speyer und Karlsruhe .

Speyer , 3 . April . Die Gaue Saarpfalz und Vaden
haben am Sonntag durch die in feierlichen Staatsakten voll¬
zogene offizielle Einweihung der neuen
Rhein brücken bei Speyer und Karlsruhe zwei
geschichtlich und verkehrspolitisch bedeutsame Ereignisse be¬
gehen können . Der Bau dieser Rheinbrücken , seit Jahrzehnten
eine bittere Notwendigkeit , durch die kleinstaatliche Zer¬
splitterung und Uneinigkeit aber nie über das Stadium der
Erörterungen und Verhandlungen hinausgekommen , konnte
erst nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
tatkräftig in Angriff genommen werden .

Zur Feier in der Speyerer Fe ft Halle waren
u . a ._ unter den zahlreichen Ehrengästen Reichsverkehrs -
minister Dr . Dorpmüller , die Ministerpräsidenten von Bayern
und Baden , Siebert und Köhler , stellvertretender Gauleiter
Leyser und der badische Innenminister Pflaumer erschienen .

werden und es soll hierbei den Zuhörern klar gemacht werden ,
datz der Sieg des „ Faschismus " in Spanien auch die Demo¬
kratie in Frankreich und England bedrohe . Gerade aus diesem
Grunde mllffe auch die Regierung Chamberlain be¬
seitigt werden , die nichts unternehme , um einer solchen
Gefahr zu begegnen . Man sieht , wie die Labourpartei hier .
Innen - und Außenpolitik vermengt . Sie hat bekanntlich auch
schon ein Mitztrauensootum eingebracht , das sich gegen die
Außenpolitik Chamberlains richtet und über das heute im
Unterhaus verhandelt werden soll . Man wird sich auf scharfe
Angriffe der Labourpartei gefaßt machen muffen . Irgend
eine Aussicht auf Erfolg hat das Mißtrauensvotum nicht , hat
doch die letzte außenpolitische Aussprache im Unterhaus erst
gezeigt , daß die große Mehrheit die Außenpolitik Chamber¬
lains billigt und unterstützt . Das wissen natürlich auch die
Labourleute , denen es nur um die Agitation geht .

so z. V . die Frau des im letzten Moskauer Prozeß erschossenen
früheren Volkskommissars für Außenhandel R o s e n g o l z, die
Frau des seit mehreren Monaten verhafteten Volkskommissars
für Handel , Wetz er , die Fran des bereits im Juni vorigen
Jahres erschossenen Armeekommandanten Kork und andere .

Die Frauen Jegerows , Budjonnys und Rosengolz ' stamm¬
ten aus bekannten Familien des früheren
rnsfifchen Adels . Die Einzelheiten dieser furchtbaren
Affäre werden streng geheimgehalten . Es heißt , daß die elf
genannten Frauen nicht einmal vor ein Gericht gestellt worden
seien , sondern aus Grund einer Sonderoerfügung der GPU . hin¬
gerichtet wurden . Marschall Jegerow sei sofort entfernt wor¬
den , nachdem seine Frau — die man übrigens früher bei ossi -
ziellen Anlässen häufig zu Gesicht bekam — als Spionin ver¬
haftet wurde . Nur der bekannte bolschewistische Marschall
Budjonny , seit der Vürgerkriegszeit wohl die populärste Figur
der Roten Armee , der gegenwärtig Oberbesehlshaber des
Moskauer Militärbezirks ist , ist vorläufig trotz der Erschießung
seiner Frau in seinem Amt belassen worden .

Am Nachmittag gegen 16 Uhr trafen , von Speyer kommend
die zu der Weihe der neuen Karlsruher Brücke geladenen
Festteilnehmer am alten Bahnhof Maxau ein . Eine Ehren¬
kompanie der Wehrmacht und Ehrenformationen der Partei
waren aufmarschiert . Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller
schritt mit den Ministerpräsidenten Siebert und Köhler , dem
stellvertretenden Gauleiter Röhn , Innenminister Pflaumer
und Generalleutnant Schaller die Fronten der Ehren¬
kompanie und der Ehrenformationen sowie des Bahnschutzes
ab , worauf der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
Dr . Roser , dem Reichsverkehrsminister die Fertigstellung der
neuen Brücke meldete .

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller hielt die
Weiherede und teilte mit , daß nunmehr eine weitere
Rheinbrücke , die Autobahnbrücke nördlich von Mannheim in
Angriff genommen werde .

Die Festteilnehmer begaben sich dann zu den beiden mit
geschmückten Lokomotiven bespannten Zügen zur Fahrt
überdiealteSchiffsbrücke . Um 16 .52 Uhr setzte sich
der letzte Zug über die alte Brücke in Fahrt . Böllerschüsse
wurden von den vor der Brücke haltenden reich beflaggten
Schiffen abgegeben , Sirenen heulten auf und sandten damit
diesem letzten „ Zügle

" einen Abschiedsgruß zu . Dann wurde
die Schiffsbrücke abgefahren . Von Wörch , der
ersten Station am pfälzischen Ufer aus fuhr hierauf der
Sonderzug in langsamer Fahrt zur neuen Brücke .

Demonstration der italienischen Macht .

Massenschaunbung der italienischen Luftwaffe zu Ehren des
Führers .

Rom , 2 . April . Von den drei großen militärischen Kund¬
gebungen , die von der italienischen Wehrmacht zu
Ehren des Führers und Reichskanzlers anläßlich seines
mit immer größerer Spannung erwarteten Besuches veranstal¬
tet werden ,

"
wird zweifellos das von der Luftwaffe längs der

tyrrhenischen Küste bei Civita Vecchia ( zwischen Santa Mari -
nella und Ladispoli ) durchgesührte große Luftmanöver
zu einer besonders eindrucksvollen Demonstration werden . Zu
dieser gewaltigen Wung , die den Charakter einer

möglichst naturgetreuen Kriegshandlung er¬
halten soll , werden nicht weniger als zehn Fliegerstürme mit

insgesamt 300 Flugzeugen modernster Bauart

eingesetzt werden .
Die Darbietungen der Lustwaffe werden sich würdig an

die Seite der gwßen Schauübungen von Heer und Marine
stellen und ein eindrucksvolles Bild von der Kampfstärke des
faschistischen Italiens vermitteln .

Deutschlands neue Botschafter in Rom , Loudon und Tokio .
Links : Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , von Mackensen , wurde zum Botschafter in Rom ernannt .
Mitte : Der bisherige Militärattache in Tokio , Generalmajor 011 , wurde Botschafter in Tokio . Rechts : Der bis¬
herige Botschafter in Tokio , v . Diercksen , wurde zum Botschafter in London ernannt . ( Weltbild , K .)

Wahre Berichterstattung ist Journalisten Pflicht

Nun die Frauen der Sowjetgröhen an der Reiste

Nationalsozialismus überbrückt Kleinstaaterei .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Götterdämmerung .
"

Der Ring des Nibelungen . Dritter Tag .

Mit der „ Götterdämmerung " wird die Trilogie recht
eigentlich zum Erlöiungsdrama . Wotan , der sich selbst uno
die Welt vom Fluche des Machtwillens nicht - zu befreien
vermag , tritt völlig in den Hintergrund . Nur aus der Er¬
zählung der Waltraute erfahren wir , datz er sich für verloren
hält und das Ende erwartet , damit durch Siegfried die neue
Welt der reinen Liebe heraufgeführr wird . Indessen auch
Siegfried ist dem Fluche verfallen . Durch einen Zauber¬
trank bat er Brünnbilde vergessen . Hier liegt eine Schwäche
des Dramas vor . da durch ein ganz äußerliches Motiv ein¬
gegriffen wird . Man vergleiche damit die psychologische Be¬
gründung des Liebestrankes bei Tristan . Indessen , und das
ist das Wesentliche . Siegfrieds Schuld besteht nicht darin ,
datz et Briinnhilde durch die List der Welt vergaß , sondern
daß er durch einen Betrug ( mit dem Tarnhelm ) die Geliebte
Tür einen anderen errang . So ist auch er nicht der wahre
Erlöser , sondern die Tat geht von dem Weibe aus . das mehr
als der Mann der selbstlosen , weltumsoannenden Liebe
fähig ist . Durch ihren treiroilligen Tod vollzieht Briinnhilde
im Sinne Schopenbauers die Verneinung des Willens zum
Leben , wodurch Gott und Welt erlöst wird . Alles Leid ver¬
geht im Nirwana , wie es Wagner in einer später gestrichenen
Stelle ausdrückte : „ Des ewigen Werdens offene Tore
schließen sich hinter mir zu : Nach dem wünsch - und wahnlos
heiligsten Wahlland , der Weltwanderuny Ziel , von Wieder¬
geburt erlöst , zieht nun die Wissende hm .

" Die Liebe hat
ihr die Augen vor dem Leiden der Welt geöffnet .

Ein besonderes Interesse durfte in der gestrigen Auffüb -
rung die Erscheinung des vagen beanspruchen . Wurde er
doch von unserem früheren , noch unvergessenen ersten Bassisten
Herbert Alken gesungen . Die Hoffnungen , die der Sänger
damals erweckte , haben sich int weitesten Umfang erfüllt . Das
beweist seine Stellung an der Staatsover in Wien , beweist
ferner ein Gastspiel an der Metrovolitan -Over in New Bork ,
das er demnächst antxetzn wird . Die Fülle seiner Stimme .

die sich nach der Tiefe fast noch gerundet hat . bietet bei
jedem der mühelos vorauellenden Töne von orgelbafter
Kraft einen ungetrübten Genuß . Aber auch darstellerisch
leistet Allen mit seiner germanisch hünenhaften Erscheinung
Bedeutendes . Er zeichnet nicht den üblichen bleichen Böse¬
wicht . sondern einen seiner ganzen Umgebung geistig über¬
legenen Mann , der alle anderen nach seinem Willen lenkt
und die Fäden der Handlung bis zum Schluß fest in der
Faust hält . Die übrige Besetzung war die gleiche wie früher
geblieben . Thomas Sal 6er wußte seinen Siegfried recht
frisch und lebendig darzustellen und vermochte in der Schluß¬
szene mit der Erzählung von dem Waldvöglein auch gesang¬
lich zu befriedigen . Helena Braun bietet mit ihrer Brünn -
hilde eine J6on bei früherer Gelegenheit gewürdigte Glanz¬
leistung . Ihr Sopran ist den höchsten Lagen gewachsen und
laßt bis zum Schluß der gewaltigen Rolle nicht die leiseste
Ermattung verspüren . Das gilt besonders von dem Monolog
am Schluffe , dessen Motive einmal die bedeutsamsten Motive
wie in einem kunstvollen Gewebe zeigt . Zu starker dramati¬
scher Wirkung geriet die Sveerszene des zweiten Aktes . Hier ,
wie auch bei dem Todesritt in die flammen des Holzstoßes ,
brach die alte , walkürenbafte Wildheit durch . Zwei Szenen
der „ Götterdämmerung " werden oft von den Zuschauern nicht
genügend beachtet , und doch sind sie für die gedanklichen Zu¬
sammenhänge von der größten Bedeutung . Die eine ist die
Erzählung der Waltraute . Wir erfahren nur aus ihr etwas
von dem eigentlichen Helden Wotan , der im übrigen unsicht¬
bar bleibt , Margarete Ü Ü d d e ck e wußte mit ihrem dunklen
und volltönenden Alt die Szene des zwischen Holzstößen der
Weltesche in dumpfes Brüten versunkenen Gottes bis zu
bildhafter Deutlichkeit auszumalen , obwohl sie kaum Ge¬
legenheit hat . aus einer statuarischen Haltung herauszutreten .
Auch die Szene , in der Alberich nochmals auftaucht und seinen
Sohn Hagen zur Treue mahnt , ist bedeutsam . Victor
H o i v ach gab eine spukhafte , wie aus brausenden Nebeln
der 9ig6t entstandene Vision . Gunther und Eutrune sind
von Wagner nur in blassen , flüchtigen Zügen angelegt , so
daß Ewald Böhmer und Daga Söderqvist keine weitere
Möglichkeit hatten , als schön zu singen . Nicht vergessen sei
das roohl abgestimmte Terzett der Rheintöchter Ilse
y a b i ch t . Erna Maria Müller und Maria Barth . Die
Inszenierung war die alte von Hanns Friederici ge¬

* Bayreuther Bühueufestspiele 1938 . Bei den Bayreuther
Bühnenfestspieken wird in diesem Sommer „ Tristan und
Isolde in Neuinszenierung zur Aufführung gelangen . Den
Tristan singen , zum ersten Male Kammersänger Max Lorenz
und Kammerlanger Karl Hartmann . ,

* Ein zweites städtisches Schauspieltheater in Leipzig .
Wie Oberbürgermeister D ö n e ck e der Öffentlichkeit mitteilte ,
wird die . Reichsmeffestadt das Leimiger Schauspielhaus als
zweite itabtti6e Schauspielbühne übernehmen . Die Geschichte
des Leipziger Schauspielhauses , das unter seinen Direktoren
Anton » artmann . Fritz Mehwea und Otto Wertner zu den
führenden P .rivattheatern der deutschen Provinz zählte , ist
reiche an künstlerischen Erfolgen . Vor allem dem zeit¬
genössischen Drama ist die Sühne in der Sovhienstratze immer
eine einsatzbereite Pflegestätte gewesen .

blieben , nur waren glücklicherweise die Menschenfresserkeulen
aus den Händen des Chores verschwunden , dessen fast primi¬
tiver Sang zur Begrüßung Gunthers von lapidarer Wucht
war . Die Schlunszene , in der das Urelement des Wassers
wieder wie am Anfang des Rheingoldes die Bühne über¬
flutet . ist eine geistreiche , wenn auch nicht restlos befriedi¬
gende Lösung des schwierigen szenischen Problems . Leider
bleibt man dabei über das Schicksal des Hagen int unklaren .
Es muß unbedingt deutlich werden , daß er mit dem Tode fein
Verbrechen sühnt .

Karl Fischer führte als Dirigent das gigantische Werk
des Ringes mit der „ Götterdämmerung " zum krönenden Ab¬
schluß . Die Partitur bot ihm viele Gelegenheiten , mit dem
Orchester heionbers hervorzutreten , so in her farbenfunkeln -
ben Lanbschaftsmalerei bet Rheinfahrt unb dem heroischen
Trauermarsch , der wohl nur in Beethovens dritter Sinfonie
ein Seitenstück findet . Mit dem Untergang der Gotter unb
ihrer abgelebten Welt ber Macht unb ber Vorträge , mit
biefem musikalischen Schlußstein bes ganzen , wo sich bic
Motive von Walhall unb vom urewigen Wallalaweia mit
ber Melodie der Welterlösung verbinden , fand die Auffüh¬
rung ihren weihevollen Abschluß .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .
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Wiesbadener Nachrichten
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Generalappett am 8 . April 1938 .

Achtung Betriebsführer und Behördenleiter !
Wiesbaden legt am Freitag , 8 . Avril , in 4 0 Massen¬

versammlungen ein gewaltiges Treuebekennt -
niszumFührerab .

Sämtliche Betriebe und Behörden beteiligen sich ge¬
schlossen an den Massenkundgebungen .

Die weiblichen Eesolgschastsmitglieder begebe » sich ge¬
schlossen direkt in die Versammlungsräume .

Alle männlichen Eesolgschastsmitglieder beteiligen sich
an dem vorher stattfindenden Aufmarsch .

Sämtliche Betriebe und Behörden erhalten eine Karte
zugestellt , auf welcher der Kreisorganisations¬
leitung sofort mitzuteilen ist , wieviel männliche und
weibliche Eesolgschastsmitglieder an dem Appell teilnehmen .

Bei der Meldung ist zu berücksichtigen :
1 . Alle Angehörigen der SA ., RSKK ., SS . , Pol . - Leiter ,

S3 ., Werkscharen , Techn . Nothilfe und Reichsluftschutzbund
marschieren bei ihrer Formation , also nicht im Betrieb oder
in der Behörde .

2 . Alle Eesolgschastsmitglieder der Vororte nehmen an
den Kundgebungen in den Vororten teil , sind also auch von
der Teilnahme im Betrieb befreit .

Wo finden die Groh - Kundgebungen statt ?

, Die Massenkundgebungen für die einzelnen Ortsgruppen
finden in folgenden Sälen statt :

Mitte : Großer Kurbaussaal .
Ost : Kasino Friedrichstraße und Neues Museum .

Nord : Alter Saal ( Paulinenfchlößchen . Neuer Saal
( Paulinenschlößchen ) , Wandelhalle ( Paulinenschlößchen ) .

Süd : Turnerbund . Schwalbacher Straße , Aula der
Schule an der Oranienstraße , Turnhalle der Schule an der
Oranienstraße .

Südend : Aula der Gutenbergschule . Wartburg , Gr . Saal .
Südwest : Aula der Schule am Boseplatz , Turnhalle der

Schule am Boseplatz , Hof der Schule am Boseplatz ,
JÜBeft: Rest . „ Eintracht "

, Hellmundstraße , „ Haus der
DAe >.

"
, Wellritzstraße , Rest . „ Germania "

. Helenenstraße .
Westend : Rest . „ Lokomotive "

, Dotzheimer Straße . Turn¬
halle der Schule an der Blumenthalstraße . Hof der Schule an
der Vlumenthalstraße . Aula der Schule am Zietenring , Turn¬
halle der Schule am Zietenring .

Waldstraße : Saalbau Schmitzer , Waldstraße . Rest .
„ Drei Haien , Waldstraße .

Biebrich : Turnhalle . Schützenhof . Kath . Vereinshaus .
Bierstadt : „ Zum Bären "

.
Dotzheim : Turnerheim . Rest . „ Krone "

.
Erbenheim : Rest . „ Adler "

.
Frauenstein : Rest . „ Eambrinus "

.
Rambach : Rest . „ Taunus "

.
Schierstein : „ Rheingauer Hof "

, Mainzer - Rad "
.

Sonnenberg : Rest . „ Kaisersaal "
. „ Nassauer Hof

"
.

Eeorgenborn : Rest . „ Hohenwald "
.

Igstadt : Rest . Kleinschmidt .
Kloppenheim : Rest . „ Rose "

.
Heßloch : Rest . Hermannshof .

Altbewährte Reichs - und Gauredner werden in den Ver¬
sammlungen zu den Massen sprechen .

Kein Wiesbadener darf bei den Kundgebungen fehlen .

Aprilsonntag .

Sonne , Regen , Schneeflocken und Wind , viel Wind !
Der April zeigte sich von seiner besten oder war es seine
schlechteste Seite ? Seine Narrenspossen ließen einem oieU
" rrsprechenden , sommerlich warmen Frühlingstag einen
kühlen , wetterwendigen Sonntag folgen . Den frühen
Spaziergängern pfiff eine Luft um Nasen und Ohren , die
so frisch und so bissig war , wie eine kalte Brause nach
warmem Bad . Die ersten Regentropfen ließen nicht lange
auf sich warten . Wie eine wilde Heerschar jagten die Wolken
über den lichtblauen Himmel und rasch machten sie wieder
der Sonne Platz . Doch nicht für lange . Schon wurde es
wieder finster , singend und heulend pfiff es um Häuser und
Dächer . Die Langschläfer fühlten sich berechtigt , noch eine
Stunde zuzugeben . Als dann die letzten auf den
Promenadenwegen erschienen , rieselten Blütenblätter und
wirbelten Schneeflocken von Ost nach West , von Süd nach
Nord . Er trieb sein tolles Spiel , der übermütige Frühlings¬
sturm , als wolle er die letzten Schlacken hinwegfegen , ohne
Respekt aber von den bunten Frühlingsboten , die die Sonne
bereits hervorgezaubert . Er machte auch nicht Halt vor den
Huren und Röcken der frühlingsmäßig geschmückten Damen¬
welt , die er wild lachend verfolgte bis sie hinter schützenden
Mauern verschwanden .

Oft waren die Straßen tatsächlich wie leergefegt , aber
beim ersten Sonnenstrahl erschienen wieder die Unentwegten
und sahen dem nächsten Angriff mutig entgegen . Viele er¬
hofften für den Nachmittag eine ungestörte Sonntagsruhe ,
aber der April ließ sich nichts nehmen von feinem Recht , er
ließ alle Register spielen .

So mußten die Gäste unserer frühlingsfrohen Kurstadt
den Kampf aufnehmen mit dem zausenden pfeifenden Friih -
lingswind , um in den Gaststätten und Theatern einen
gemütlichen , genußreichen Sonntagabend zu verleben . sch.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der am 10 . April
stattfindenden Wahl . Viele unserer Volksgenosien setzten ihre
freie Zeit ein , steuerten zur notwendigen Kleinarbeit der
Propaganda ihr Teil bei . Sie standen auf den Lastwagen ,
vom kalten Wind durchfegt , der Regen und Schloßen durch¬
einandermischte bei der Fahrt durch die Dörfer des Taunus
und des blauen Ländchens , sie trabten von Haus zu Haus
und verteilten Flugblätter . Gingen sie in das eine Haus
hinein , so schüttete es , kamen sie heraus , so waren die
Straßen trocken , und die Sonne strahlte aus blauem Himmel

ihnen ins verdutzte Gesicht .

Schulungslager für Musik - Erzieher
in der Jugendherberge Wiesbaden .

Am Sonntagabend erfolgte die Eröffnung des von der
Reichsfachschaft Musikerzieher in Verbindung mit der Landes¬
leitung Hessen - Nassau der Reichsmusikkammer veranstalteten
Schulungslagers in der Jugendherberge im Dambachtal . Zu
dieser Gelegenheit war der Landesleiter Hessen - Nassau , Rats¬
herr Paul Fichtmüller , Darmstadt , erschienen , begrüßte
die Dozenten und Teilnehmer und gab in einer Ansprache
knappgefaßten Hinweis auf den Zweck des Schulungslagers ,
dessen Eesamtleitung Dr . Wilhelm Ehmann , Dozent an
der Universität Freiburg , übernahm . Ratsherr Fichtmüller
gedachte , des Erfolgs von vier vorangegangenen , mit weit
über 200 Teilnehmern besetzten Lagern,

'
die in landschaftlich

reizvolle Umgebung , so nach Eppstein i . T ., auf Schloß
Schaumburg an der Lahn usw . verlegt wurden ; demgemäß
gab er jetzt der Reichsfachschaft auch die Anregung zu dem
achttägigen Lager in Wiesbaden . Durch die hochpolitischen
Ereignisse der bevorstehenden Wahl sei diesmal der Zuspruch
wohl geringer , Immerhin erweise noch eine stattliche Teil¬
nehmerzahl erfreulich kameradschaftliches Zusammengehen
und Interesse an kulturpolitischer Schulung . Gerade die
Jugend werde von den zuständigen Organisationen für die
Musik besonders interessiert , auch die Musikerzieher sollen
immer mehr in ihre neue Arbeit hineinwachsen , die jungen
Menschen nicht nur zu Musikern oder musizierenden Volks¬
genossen heranbilden , sondern sie zugleich staatspolitisch mit¬
erziehen ; ihre Arbeit muß , so betonte der Redner , auf einer
Grundlage stehen , die dem Ideal der Volksführung so nahe
wie möglich kommt . Gute Leistung und Pflichterfüllung ist
das Entscheidende , die pädagogische und künstlerische Tätig¬
keit bedeutet volkspolitische Berufung . In solchem Sinn sollen
die Tage des Lagers mit den fachmäßigen Referaten der sich
selbstlos in den Dienst der Allgemeinheit stellenden Dozenten ,
mit weltanschaulicher Schulung und dem Erlebnis echter
Kameradschaft fruchtbare Anregung werden , der Redner
schloß mit den besten Wünschen

'
für die Teilnehmer , die an¬

schließend noch geselliges Beisammensein mit gemeinschaft¬
lichem Musizieren vereinte . Ein sorgfältig zusammengestellter
Arbeitsplan läßt am Erfolg keinen Zweifel aufkommen , und
in der schöngelegenen Jugendherberge am Wald werden die
Gäste gewiß auch vom Glanz des frühlingshaften Wiesbaden
nachhaltigen Eindruck gewinnen .

Bon 8 bis 17 Ahr wird abgestimmt .

Die Volksabstimmung und Wahl zum Groß¬
deutschen Reichstag am 10 . April 1938 beginnt um
8 Uhr und ist um 17 Uhr beendet . Stimmberechtigte , die nach
17 Uhr erscheinen , können zur Wahl nicht mehr zugelassen
werden .

Die Stimmzettel sind amtlich hergestellt und werden am
Abstimmungstage im Stimmraum den Stimmberechtigten
ausgehändigt . Der Stimmberechtigte kennzeichnet auf dem
Stimmzettel durch ein Kreuz , daß er dem Reichswahlvorschlag
seine Stimme geben will . Stimmzettel , die diesen Be¬
stimmungen nicht entsprechen , sind ungültig .

Die Ausstellung von Stimmscheinen wird am Freitag ,
8 . April 1938 , um 18 Uhr , beendet . Für Ausländsdeutsche
werden auch noch am 9 . April 1938 bis 13 Uhr Stimmscheine
ausgegeben .

Die Abgrenzung der Abstimmungsbezirke und der für
jeden Wähler zuständige Abstimmungsraum sind aus den
Bekanntmachungen ( alphabetisches Stratzenverzeichnis ) an den
Anschlagssäulen zu ersehen .

Der Glanz

(§ s ist nicht alles Gold
was glänzt

allein genügt auch nicht bei

einem Schuh , vor allem muß das Leder

gepflegt , geschmeidig und wetterfest

erhalten werden . • Ernähren Sie das

Leder Ihrer Schuhe durch tägliche Pflege

— Sturm über Wiesbaden . Das am Sonntag über die
Nordsee , Skandinavien und die Ostsee gezogene starke
Sturmtief führte einen von Regen , Graupeln und Schnee
begleiteten Kaltfrontausläufer auf seiner Rückseite mit sich ,
der den Westwind in Mitteldeutschland bis zur Sturmes -
stärke anwachsen ließ . In Wiesbaden gingen schon seit
Sonntagvormittag Schauer nieder , aber der Wind frischte
erst am Nachmittag stärker auf , und erst um 15 .40 Uhr er¬
reichte er Sturmesstärke . Um 15 .42 Uhr erlangte diese schon
16 Meter mittlere und 28 Meter in der Sekunde Böenstärke
aus Nordwesten . Unter Schnee und Graupeln dauerte sie
etwa eine Viertelstunde , um dann langsam wieder ab¬
zuflauen . Aber erst um Mitternacht traten wieder normale
Windwerte ein . — Infolge des starken Frühlingssturmes
entstand erheblicher Sachschaden . So wurde eine junge
Kastanien in der Hindenburgallee , in der Nähe der Nuß¬
baumstraße , entwurzelt und mußte , da sie ein Verkehrs¬
hindernis bildete von der Feuerwehr beseitigt werden . —
Ecke Marktstraße und Saalgasse fiel ein Transparent von
einem Haus und wurde beschädigt . — In der Pagenstecher¬
straße riß der Sturm einen Fensterladen zur Halste ab , so
daß dieser ständig gegen die Hausmauer schlug und daher
entfernt werden mußte . — Außerdem wurden in den An¬
lagen große Zweige von den Bäumen gerissen , so daß Grün¬
flächen und Gehwege damit besät waren . — Auch riß der
Sturm vielfach so stark an den elektrischen Leitungen , daß
diese verschiedentlich gestört wurden .

— Es sprudelt auch in der Brunnenkolonnade . Nun
können die Kurfremden auch in der Brunnenkolonnade
das Wasser des Kochbrunnens sprudeln sehen . In
dem bereits seit längerer Zeit äußerlich errichteten Quellen -
tcmpel in der Brunnenkolonnade , sind die Einfassungen der
Quelle , sowie die nötigen Zuleitungen soweit fertiggestellt ,
daß man jetzt in einer geringen Tiefe das Brodeln des Koch¬
brunnenwassers sehen kann . In einer Einfassung von ge¬
brannten und glasierten Kacheln , die in roibräunlicher Farbe
gehalten sind , daran anschließend die goldenen Mosaik¬
steinchen , wirkt das neue Schmuckstück der Brunnenkolonnade
im hellen Scheine der magischen Beleuchtung wie ein
Märchen .

— Pimpfen - Appell . 2m Hofe der Hebbelschule waren
am Samstagnachmittag die Pimpfe des Standortes Wies¬
baden zum letzten Appell vor dem zum Arbeitsdienst ein¬
rückenden Stammführer H u m b r o ck angetreten . Ein Marsch ,

Im Residenz - Theater :

„ Der Blaufuchs .
"

Komödie in drei Akten von Franz H e r c z e g .

Herczeg hat die ungarische Literatur in die literarischen
Salons Eurovas eingeführt . Sein „ Blaufuchs "

, bereits vor
30 Jahren gern gesehen , zeigt ihn als gelehrigen Schüler der
französischen Ehekomödie und des Boulevardstückes . Ein
Stuck also mit vikanter Atmosphäre und einem erstaunlich
psychologischen Dialog . Seine raffinierte Pikanterie liegt
bann , dag die Professorenfrau Ilona einmal mit der Mög -
ltchkett des Ehebruches auf eine unwahrscheinlich selbstver¬
ständliche Art hielt , zum andern in dem seelischen Verstecken -
sptelen zwischen dem einsichtsvollen , schnurrig vbilosophischen
Gatten , dem einsichtslosen Geliebten und dem fraglichen
Liebhaber . Sein Dialog enthält viel lustige Weltweisheiten ,
eine ins behaglichere Budapestische übertragene französische
Frechheit , reizende Freimütigkeit . Die Basis des Stückes ist
klem . Ilona korrigiert ihren Eheirrtum mit dem Professor
und gewinnt Tibor , den Geliebten , zum Ehemann — durch
eine frappierende Überlegenheit und Ausnutzung feiner maß¬
los ungerechten Eifersucht . Der Professor hinwiederum , selbst
sehr weise , erliegt der zappelnden Gerissenheit des Weibchens
Lisi , das am Schlüsse gerade dabei ist , die Groteske der
großen Dame , die Ilona in Wirklichkeit war . zu ivielen . In
der Wendung Ilonas zu Tibor , zu dem sie mit Hilfe des
Blaufuchses oder besser des fraglichen Liebhabers kommt , und
des Professors zu Lisi liegt die erwartete Überraschung .

Diese Ilona nun gehört zu den begehrtesten Rollen der
Virtuosinnen des Salonstückes . Man freute sich , Lou Seitz
wieder einmal in ihrem ganzen Können zu begegnen . Hier
war ihr Feld . Sie wartet mit allen Effekten auf , sie spielt
auch das . roas nicht gesagt wird , sie spielt auf eine diskrete ,
aber große Weise . In Vorsichter Verhaltenheit und mit der
Sicherheit der großen Dame ' sie hat dieses berückende , binter -
gründige , vielsagende Lächeln , das wie ein seelischer Augen¬
aufschlag ist , sie trägt den „ Blaufuchs " ebenso elegant wie die
Pointen des Stückes . Wie groß war dieser Abschied vom

» ir oder die klärende Aussprache mit Tibor . Bravo !
rvorragende Leistung war die humorvolle Menschlich¬

keit des etwas schnurrigen Professors von Willy M o o g :
Wie nabe liegt die Figur am Grotesken , aber mit viel
feinem Gefühl führte Moog sie daran vorbei in — unser
Interesse und unsere Zustimmung . El . W i I m e n r o d als
Baron Trill gab mit Wollust einen vielversprechenden
Frauenliebling betont dem Gelächter preis . Schwer hatte es
Manders als Tibor . Ein solch verliebter und im Kerne
getroffener Eifersüchtiger , fast neurasthenisch gesehen . — ist
nicht leicht zu spielen . Manders gibt ihm dazu eine böse
Schärfe , aber sie schmilz im dritten Akte herrlich vor der von
^ lona strahlenden Einsicht . Auch Gerda Zinns Rolle
bringt die Gefahr der Erenzüberschreitung nach dem Gro¬
tesken bin . Man wird hier etwas retuschieren dürfen , um
die Gesamthaltung des Stückes durchzuhalten und Lifts
wabren Charakter : klein , zapvelig , egoistisch als Kontrast
zu bringen .

Das Residenztheater hat wieder ein vrächtiges Stück ,
( « pielleitung : Josef Eschenbrüche r : Bühnenbild : Kurt
Berlin , der wie immer mit knavven Mitteln Gutes schafft . )
Der yü6ru *i0 des kleinen Theaters wieder einmal ihren
guten Geschmack und ihr zielsicheres Emporstreben zu be¬
stätigen . erscheint uns als eine Pflicht des Dankes und der
Aufmunterung . Viel Beifall , selbstverständlich !

Dr . Heinrich Reichert .

Strohgelber Spatz .

Gespräch mit Rotraut Richter .

Da sitzen wir nun , zwischen zwei Vorstellungen des
„ Nackten Spatz "

, mit Rotraut Richter , eben aus Berlin
gekommen , zusammen .

Ein in Fetzen zerknabberter Bierdeckel liegt am Ende
des Gespräches zwischen uns . Sind wir nervös ? Merk¬
würdig : Dieses Mädchen aus „ Meiseken " und Potsdamer
Veilchenmädchen , das auf der Leinwand einen fo großen Rand
riskiert , ist nahezu schüchtern ! „ Ungezogenheiten , wie ich sie
liebe , darf ich nur im Ftlm mir leisten , su Hause bei Muttern
muß ich hübsch brav sein . Vater , der Regierungsbaumeister
ist . hält auf Ordnung . Und so , wie im „ Krach im Hinter¬
haus "

. das ich 280mal in Berlin gespielt habe , bin ich beileibe

nicht zu Hause !" Sie lächelt mit kräftigem , gesundem , blitzen¬
dem Gebig , und wir beide dulden es , daß — vorzugsweise
Mädchen — sich allmählich um uns versammeln , um das
Original mit lenem Bild zu vergleichen , auf das sie mit
kräftigen großen Buchstaben ihr Autogramm unentwegt
schrieb . , Wir sprechen nicht über Privates . Alt ist sie nicht ,
unverheiratet auch , das Gesicht ist breit , markant , die Augen
lustig und bubenhaft , Hunde , 10 Vögel und ein Pferd sind
Lieblinge der kessen Eöhre . Wer sonst noch , darüber reden
wir nicht . Nur photographiert sie sich von links am besten :
denn jeder Mensch bat zwei ungleiche Gesichtshälften . Wir
beachten das peinlich , weil wir oft photographiert werden .
Man muß viel beachten beim Film ! Manchmal , wenn es
zuviel wird , versteckt sie sich — hinter eine Papierserviette
( liebe Bierdeckel !) . Populär werden und fein ist schön , aber
aulh lästig . Aber man braucht es . weil es Bestätigung der
Arbeit , und der Fähigkeiten ist .

Einmal höre ich vom Mädchen mit der Berliner Schnauze
und dem weichen Herzen ein Wort , das mich aufhorchen läßt .
„ Wissen Sie , eigentlich spielt man im Film vor niemand .

"
Da weiß ich , die Sehnsucht gebt nach der lebendigen , vollen
Darstellung der Bühne , nicht nach der evisodenbaften Einzel¬
szene des (Hirnes . Sie kommt vom Theater . In Darmstadt
unter Hartung war sie Anfängerin , 60 RM . Gage . Gastspiel
in Wiesbaden in einem Märchenstück und so . . .

, ..Ms ich meinen ersten Bübnenvertrag in der Tasche
hatte , lag der Weg zum Erfolg klar vor mir . Er war mit
Uemen klassischen Rollen gepflastert und sollte in jene lichten
Hohen fuhren , in denen man dann als Julia , als Jungfrau
von Orleans ober irgendeine andere Heldin von Presse und
Publikum gefeiert wird . Aber nun stellen Sie sich doch bitte
einmal vor : Rotraut Richter als Jungfrau von Orleans !
Kaum auszudenken ! Erst der Film zeigte mir den richtigen
Weg . Ich wollte Mädels aus dem Volke darstellen , Mädels ,
wie wir ihnen täglich auf den Straßen und in den Büros
begegnen . Mädels mit Herz und einer großen Sehnsucht in
diesem Herzen , deren Gefühlswert mir vertraut war , und die
ich aus diesem Erleben heraus auch gestalten konnte . Sie
haben keine Puppengesichter und sind auch nicht elegant , sie
können nicht singen und laufen neben der sogenannten
großen Welt her . deren Gewohnheiten ihnen fremd find .
Ein Mädel mit einem guten Herzen , das die Welt und ihre



Wiesbadener Tagblatt

Enr Äokr , ein Heid/ ; ein "
Suhret !

ff offnen heraus !
Rein ( jaus offne Sdjmucf und

IDafflttansparent . Rein 2Wiesba¬
dener offne fjatentreugfälfndfen1

<7n der letzten Wodje vor Oer bedeut -
fönten Wahl muß gang Wiesbaden fdjon
rein außetlid ) das ~

Bild die '
es großen ge »

ßßidftlidfen <Sreigniffes geigen .
Deshalb : Bahnen heraus ! Von allen

Wohnungen fallen uns die ffoffnen des
Dritten Sroßdeutfdjen Keidfes grüßen !

um einen neuen
konnten dann die

nur die Frauen -

Hauptgesprächsstoff : 10 . April .

Stolz grutzt vom Rockausschlag das Wahlabzeichen .

Nach Wochenfrist wird die Welt erfahren haben , datz die
Tat des Führers der Wille der Nation war . 75 Millionen
deutscher Menschen werden ihr „ Ja " so vernehmlich kundtun ,
daß auch der Verstockteste unserer Gegner jenseits der Grenzen
aufhorchen wird über den millionenfachen Ruf eines befreiten
Volkes . In diesen Tagen dreht sich alles um die Volks¬
abstimmung und die Wahl . In den Geschäften kommt un¬
willkürlich das Gespräch auf den 10 . April , auf den Fiihrer -
besuch im Gau , auf seine Reden in Stuttgart und München ,
und dann leuchten die Augen Heller . Man braucht nicht um
das „ Ja "

zu werben , man erkennt , daß es im Innersten schon
längst gesprochen ist , daß man schon gestern hätte wählen
können . Aber trotz alledem , am Freitag bei den Wiesbadener
Massenversammlungen ist man zur Stelle . Man will und mutz
ja dabei sein bei diesen Kundgebungen für Adolf Hitler .

Zwischenzeitlich steht auch das Stratzenbild im Zeichen
des Wahlplakates . An den Ecken rufen die knapp und ein¬
dringlich geprägten Sätze dem Volksgenossen noch einmal in
Erinnerung , was einst in den Zeiten des Verfalls war und
was in den fünf Jahren der Führung Adolf Hitlers geworden
ist . Arn Marktbrunnen schaut der Löwe erhobenen
Hauptes aus einer Umzäunung von Wahlplakaten heraus
und an dem Giebel unseres stolzen Kurhauses , dort wo
ich in Stein gemeißelt die Worte „ Aquis Mattiacis " be -
inden , leuchtet ein Spruchband mit dem Wahlspruch „ Ein

Reich , ein Volk , ein Führer — 3a !“

Am Samstagabend haben dann die unermüdlich für die

Bewegung einsatzbereiten Männer der SA ., der ff , des
NSKK . und der Werkscharen wieder einen grotzen Propa¬
gandamarsch durchgeführt , der diesmal vorzugsweise
durch die Stratzen der Ortsgruppe Nord ging . So wie diese
Männer für ihren Fiiher antreten , so steht am 10 . April
ganj Wiesbaden seinen Mann . Stolz tagen heute schon die
meisten Wiesbadener das Wahlabzeichen in Gestalt des
kleinen Hakenkreuzwimpels . Die Wahlausweise , an deren

Fertigstellung und Zustellung fieberhaft gearbeitet werden

mutzte , sind in den Händen der Wahlberechtigten . Wo die »

nicht geschah , genügte ein Blick in das Wahlregister , um
irgendwelche Irrtümer richtig zu stellen . Wiesbaden ist ge¬
rüstet für den 10 . April . p .

Die Wahlparole am Kurhausportal .
( PhÄo -Efpert , Jt )
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Sdfmüdt eurefjäufer , bringt die Trans¬
parente mit dem Vefenntnis des Sonntags
„ Ja

” überall an . Diele ftnd erhältlich für
tjaufer bei dem fjaus - und Srundbeßher «
verein , und als Ja - Streifen für Seßhafte
bei dem Singelhandelsvetband !

Sein fjaus ohne Jahnen und Sdjmud !
Rein Sdjaufenfter ohne Ja - Streifen !
Rein Wiesbadener ohne das fjafenfreugfähndjen mit
dem Waßprud ) :

Einführer

— Aus der « trage gestürzt . Auf der schräg abfallenden
Strage , die vom Paulinenschlößchen zur Sonnenberger Stratze
führt , kam am Sonntagvormittag ein etwa 8jähriger Knabe ,
der in großer Eile gelaufen war , zu Fall . Das Kind erlitt
so erhebliche Knieverletzungen und Wunden an den Innen¬
flächen der Hände , datz es ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

rode/H statt,inden , wird fast jede Sportart betrieben . Jeder
Teilnehmer hat die Möglichkeit , sich auf das Reichs¬
sportabzeichen vorzubereiten und es bei Erfüllung der
Bedingungen zu erwerben . Auch das Freischwimmerzeugnis ,
sowie der Grundstein der „ Deutschen Lebensrettungsgesell -
sKaft können erworben werden . Die Durchführung der
Sportlehrgänge steht unter Aufsicht staatlich geprüfter Sport¬
lehrer und ist nicht vom Wetter abhängig .

— Waldbrand am Rosenkippel . Zwischen Dotzheim
und Frauensteln , im Distrikt Rosenkippel , entstand am
« arnstagabend aus noch ungeklärter Ursache ein Waldbrand
der sich auf em abgeholztes Gelände von etwa 500 Meter
Lange und 50 Meter Tiefe erstreckte . Wurzel - Gestrüppe und
Äste gefällter Bäume brannten teils lichterloh , verschiedent¬
lich aber glühte und kohlte es nur in den Baumresten . Die
um 18 .55 Uhr benachrichtigte Feuerwehr griff sofort tatkräftig
ein . Ihr standen _ dabei die freiwilligen Feuerwehren von
Dotzheim , Frauenstein und Schierstein einsatzfreudig zur
Seite . Mit vereinten Kräften ging man an das Ausschlagen
bet brennenden Fläche . Das ist stets sehr mühselig , da vor
allem die sogenannten Brandnester , die sich gebildet haben ,
recht sorgfältig beseitigt werden müssen ,

— - :

Feuerausbruch zu verhüten . Um 20 Uhr
Wehren ihre Arbeit als beendet ansehen ,
steiner Wehr blieb als Brandwache zurück .

— Wiesbadens Maimochen 1938 , die unter dem Motto
„ Frühling , Freude , Festlichkeit "

stattfinden werden , beginnen
am 26 . April mit einem Gastspiel des berliner
Philharmonischen Orchesters unter Leitung von
Prof . Dr . Wilhelm Furtwängler .

— Silberne Hochzeit . Schaffner Friedrich Schmidt
und Frau Ida , geb . Rothfutz , Vaumstraße 4 , 1 ., feierten am
Samstag das Fest der silbernen Hochzeit .

— Hohes Alter . Ihren 70 . Geburtstag begeht heute in
körperlicher und geistiger Frische Frau Franzika Reuter ,
Wwe ., geb . Stegmüller , Loreleiring 5 , eine geborene Wies¬
badenerin . — Frau Katharina Elbert , Wwe ., Frmiken -
stratze 20 , feiert am 5 . April ihren 83 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Dienstag ,5 . April , spielt Grete Altstadt - Schütze im Reichssender
München in der Konzertstunde von 16 - 16 .40 Uhr Klavier¬
stücke von Max Reger und Hans Fleischer .

ergaben im März eine durchschnittliche Windstärke von
M Meter in der Sekunde gegenüber 1 .93 mps int Februar ,wahrend die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit eines Tages

geg ° n 6 .28 mps tm Februar betrug . Die größte
Höchstgeschwindigkeit im Marz trat am 26 . mit 9 .9 mps
Gfnnh »tr sUnäm?

1-̂ ein . Von allenS unden des Marz hatten so % eine Windstärke kleiner als

9
eine solche zwischen 1 und 2,13 % zwischen

? und 4 , 2 % zwischen 4 und 5 , 1 %
EN 5 und 6 unb 1 % zwischen 6 und 7 mps . Größere

1 * t* ^ Ntenmcht auf . Das tägliche Maximum lag
^uMnittlich zwischen 15 und 16 Uhr , das Minimum
zwischen 4 und 5 Uhr . Der Wind kam in 5 % aller Stunden
uus nordöstlicher , 6 % aus südöstlicher , 41 % aus südwestlicherunb m 19 % aus nordwestlicher Richtung . 29 % waren wind -

0- ,
— H - chichau von Leibesübungen , ausgeführt von

Murnern, ^
umerinnen , Knaben und Mädchen des T u r n e r -

aSr _c?
BICS & ai ’ cn , hatte am Samstagabend eine

L Zuschauermenge in das Kurhaus geführt . Im Ablaufder dreigeteilten Vortragsfolge kam zuerst das Turnen
F KE « . Recht Unsere Jugend machte den Auftakt . Die

r -2
ulten Jungens tollten und sprangen , und die

glelchMrigen Madels bewiesen bereits gute Leistungen aufder Schwebekante . Die Turn - unb Sportabteilung zeigte
ausgezeichnetes Bodenturnen unb am Sturmlaufbrett unb
am hohen Bock sah man von den Jugendturneriirnen und
Uurnern diszipliniert durchgeführte Übungen . Nachdem die
- urnerinnen noch an zwei Pferden ihr Können unter Be¬
weis gestellt hatten , konnte man die wunderbaren Leistungender I . Mannerriege am Hochreck bewundern . Der zweiteTeil war der Gymnastik gewidmet . Im Mittelpunkt
stand hier die Körperschule der Männer , die die Übungen
norfubrten , die im Juli 1938 in Breslau von 35000 deut -
schen Turnern gezeigt werden sollen . Eine freubenbetontc
Körperschule zeigten die 6 — 10jährigen Knaben , Turnerinnen
warben für Gymnastik für jedermann , schöne Übungen
wurden mit dem Ball , dem Reifen und dem Springseil vor -
gefuhrt und die Programmankündigung „ Mit dem Spring¬
seil so leicht wie ein Eummiball "

setzte eine Turnerin vollen¬
det in die Tat um . Keulengymnastik der Kinder und
Turnerinnen beschlossen diese Abteilung , der nach der Pause
? e.r Tanz folgte . Ganz allerliebste Sing - und Tanzspieleleiteten über zu einem Wiener Walzer , einem Marschtanz ,
oJ!Jcr Polka - Mazurka und einem beschwingten Laufspiel .
" M? . Darbietungen , die von Turn - und Sportlehrer Peter
Schick entworfen unb einstudiert worden , fanden den leb¬
haften Beifall der Zuschauer . Am Flügel waltete Liefe !

a r $ * ihres Amtes und das kleine Kur -
orchester unter Willi Reich begleitete die Tänze und steuerte
einige Zwischenmusiken bei . Der Turnerbund kann stolz sein
auf diese Veranstaltung , die einen gutgewählten Querschnitt
gab durch sein Schaffen auf den Gebieten des Turnens , der
Gymnastik und des Tanzes . p .

— Verschiebung der Volks -, Berufs - und Betriebszählung .
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist die urfprüng -
ttch für den 17 . Mai 1938 angeordnete Volks - , Berufs - und
Betriebszählung mit Rücksicht auf die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich , sowie die Vorbereitung
der Abstimmung und der Reichstagswahl verschoben worden .
Die alljährlich statffindende Bodenbenutzungserhebung wird
unter Verwertung der Vorerhebung im alten Reichsgebiet
im Juni 1938 durchgeführt . Nähere Weisungen an die mit
der Durchführung des Zählungswerks beauftragten Ver¬
waltungsbehörden ergehen in Kürze .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 30 . März 1938 auf 105,7 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber
der Vorwoche ( ( 105,8 ) nur wenig verändert . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7 ( unverändert ) ,
Kolonialwaren 89,5 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe
unb Halbwaren 94,3 ( minus 0,1 % ) , und industrielle Fertig¬
waren 125,9 ( unverändert ) .

— Urlaub kann auch sportlich verbracht werden . Das
Sportamt der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
gibt

audj in diesem Sommer Gelegenheit , den Urlaub sportlich
zu verbringen . Diese neue Art bet Urlaubsgestaltung hat sich
in den beiden vergangenen Jahren gut eingeführt . Während
ber ein - unb mehrwöchigen Lehrgänge , bie im Mai beginnen
unb in Velzig/M . , Breisach/Rh ., Feudingen/Lahn , Jsny -
Eroßholzleute/Allgäu , Rothenburg 0 . b . Tauber unb Wernige -

etn Lied erschallt , bann spricht der scheidende Stammführer
nochmals zu seinen Kameraden unb gedachte des Tages , an
dem et zum Führer über die gesamten Wiesbadener Pimpfe
eingesetzt worden sei . Am Ende seiner Ausführungen gab
« tammführer H u m b r 0 ck, der die Wiesbadener Stämme
mustergültig geführt hat , die Einheiten an den Jungbann -
fuhrer Kornmeyer zurück . Dann sprach zum letzten Male
der nach dem Jungbann 303 Dill - Eder versetzte Jungbann -
fuhrer Kornmeyer . Ausgehend von dem Tage seines Antritts
hier in Wiesbaden , übergehend zu den vollbrachten
Leistungen im Jungbann unb bcin Ergebnis , als bester Jung -
oann irrt gesamten Gebiet Hessen -Nassau dazustehen , bringen
ferne Worte in jeden Pimpfen . Er ermahnte alle Pimpfe
zusammenzustehen unb zu kämpfen in jedem Augenblicke unb
ftets im Geiste der HI . den Dienst zu versehen . Als neuen
Stammführer von Wiesbaben führte Jungbannführer Korn -
meyer den Fähnleinführer V e s i e r ein , dem er die Jungen
übergab mit der Verpflichtung immer zu führen wie sie bis¬
her geführt wurden . Nach Abschreiten der Front unb einem
letzten Handebruck , klang das Lied der HI . als Treueschwur
auf . Ein Vorbeimarsch am Rathaus beenbete den letzten
Stammappell von Stammführer Humbrock .

— Wahlanordnungen für Österreicher im Reich . Der
Beauftragte für die Wahlhandlung der Österreicher im Reich ,
Gauleiter Hofer , teilt folgendes mit : 1 . Der Termin zur
Anmeldung der im alten Reichsgebiet wohnhaften Österreicher
für bie Wahl am 10 . April 1938 ist bis zum 8 . April 1938
verlängert worben . Die wahlberechtigten Österreicher , bie sich
bisher noch nicht zur Eintragung in bie Sonberlisten bei den
Gemeindebehörden gemeldet haben , holen dies nunmehr un¬
verzüglich nach . 2 . Österreichische politische Leiter können nur
dann eine Einreise - Erlaubnis nach Österreich erhalten , wenn
Oriainalanforderungen von österreichischen Partei - Wahl¬
dienststellen vorgelegt werden . 3 . Österreichische politische
Leiter im Reich , deren Einsatz im Wahlkampf in Österreich
derzeit nicht möglich ist unb bie von mir nicht bis zum 5 . April
1938 zur Mitarbeit herangezogen werben , stellen sich ben
örtlichen Parteidienststellen zum Einsatz im Wahlkampf im
Reich zur Verfügung .

— KdF .- llrlauber in Wiesbaden . Nachdem Wiesbaden
bereits die große Freude hatte , die ersten 1000 KdF .-Urlauber
aus Österreich bei sich beherbergen zu können , setzt nun
bald auch ber regelmäßige Besuch von KbF .- llrlaubern aus
dem Reich ein . Volksgenossen aus Kurhessen weilen vom
14 .— 21 . April in Wiesbaben und im Rheingau . Der Gau
Halle - Merseburg entsendet vorn 23 . April bis 1 . Mai
200 Urlauber in unsere Stadt .

— Die Ausweise für die Stimmberechtigten sind zugestellt .
Wer diesen Ausweis bis jetzt noch nicht erhalten hat , melde
sich umgehend im Wahlbüro , Wiesbaden , Rheinstraße 22 ,
Erdgeschoß . ,

— Die nächtliche Himmelsklarheit . Die photographische
Überwachung des Wresbabener Nachthimmels burch die hiesige
Privat - Sternwarte hatte im März das Ergebnis , ba

'
ß von

294 erfaßten Nachtstunden 69 % klar waren gegenüber 45 % im
Februar . Völlig klar waren 12 Nächte , 6 wiesen Bewölkungen
von 1 bis 25 % , 4 von 26 bis 50 % , 3 von 51 bis 75 % , unb
3 von 76 bis 99 % auf . 3 Nächte waren völlig trüb . Die klaren
Stunben hatten ju 9 % schlechte , zu 23 % mittlere unb zu
68 % gute Durchsichtigkeit der Luft .

— Wiesbadener Winddaten . Die Daueraufzeichnungen
des Windes bei der Wetterwarte der Astronomischen Gesell -

Gesetze nicht immer versteht und unbelastet und unbefangen
durchs Leben gebt . So bin ich zur Tove geworden , unb meine
ganze Angst ist . zur Schablone zu werben . Nur allzuleicht
besteht bie Gefahr babei , einseitig zu werden . Regisseure und
Produzenten tragen oft ihren Teil mit dazu bei . Und dann
läuft man eben Gefahr , als Witzblattfigur unter „ Kinder¬
mund "

eingereibt zu werden . Mädels wie Lenchen int
„ Nackten Sv atz " werden mein Tyo bleiben , und Ich — ihre
Type . Sollten dann später bei der Aufführung des Films
einige Zuschauer unter aller scheinbaren Oberflächlichkeit
dieses Mädels auch nur etwas von dem finden , was man
allgemein als Herz , Gemüt , Innerlichkeit oder sonstwie be¬
zeichnet , dann kann ich zufrieden sein .

"
Als ich fortging , wußte ich : Die „ süße Bitternis " ber

Sühne lockt auch sie . Dr . Heinrich Reichert .

Großer Empfang zu Ehren des Münchener Overngast -
lviels in Mailand . „Den Höhevunkt der gesellschaftlichen
Veranstaltungen anläßlich des Münchener Overngastspiels in
Mailand bildete ein unter dem Ehrenschutz des italienischen
Ministers für Volkskultur , Sllfieri , veranstalteter
Empfang im Palazzo Marino , bei dem bie Spitzen der Be -
börben . bie Münchener Gäste und zahlreiche Persönlichkeiten
ber beutschen Kolonie sowie ber Mailänder Gesellschaft er¬
schienen waren . Senator Conte Treecani verlas ein Tele¬
gramm des Ministers Sllfieri . in dem er fein Bedauern aus -
ivrach . bei diesem für die kulturellen Beziehungen ber beiben
befreunbeten Völker so bedeutungsvollen Mailänder Veran¬
staltungen nicht selbst anwesend sein zu können , und in dem
der Minister feine besonderen Grüße dem Vertreter des
Reichsprovaganbaministers . Ministerialrat Dr . Schlösser , unb
bem Generalintendanten Walleck übermittelte . Reichs -
bramaturg Dr . Rainer Schlösser überbrachte sobann bie
herzlichsten Grüße von Reichsminister Dr . Goebbels an
Minister Sllfieri unb an Mailand . So wie Deutschland im
vergangenen Jahre Verbi und damit Italien zugejubelt
habe , so werde nun in Mailand Richard Wagner und damit
Deutschland begeistert von ben Italienern gefeiert . In Ver¬
tretung bes Oberbürgermeisters von München sprach Rats¬
herr Reinhard , indem er betonte , baß die Bande ber engen
Freundschaft zwischen München und Mailand , diesen in
politischer unb künstlerischer Hinsicht so verwanbten Stäbten .
die gleichsam das Mittelstück der großen Achse Berlin — Rom
bat Kellen , weiter erhalten bleiben mögen .

| _ | a Kaiser - F riedrrch - Platz 1

■ IIIV I IIT7 Ankauf von Al *- v . Münzsilber , Alt -
WWi wwl gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Montag , 4 . April 1938 .

M ^ veutsche MdtsfrontfM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Segeln mit „ Kraft durch Freude " !
Die beliebten Segelsporikurse der RSE . „ Kraft durch Freude " aufder Ostsee , Ammersee und dem Steinhuder Meer haben wieder
begonnen . Die Teilnehmer haben große Fahrtverbilligung für die
Anreise , und auch die sonstigen Unkosten sind so niedrig gehalten ,daß jeber Volksgenosse teilnehmen kann .

a aq ’

Auskunft erteilt das Sportamt , Bürenstraße 8, 2.
Froher Feierabend .

Denises Theater .

S82O5 ’1FI : " dunkle Wege "
, Lustspiel von Dietrich Eckart .

Residenz -Theater .
Mittwoch , 6 . April : Ein ganzer Kerl "

, Komödie in 5 Akten von
Fritz Peter Buch . ( Sondervorstellung für den Reichsbund der
Deutschen Beamten .) Beginn 20 Uhr .

rin
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Hitler verwirklichte , was die SPD . versprach .

Große Rede Dr . Leys .

Chemnitz , 2 . April . Sn einer riesigen Kundgebung sprach
am Samstagnachmittag Reichsorganisatronsleiter Dr . Ley zu
den Schaffenden des Kreises Chemnitz . Er sprach von der Not¬

wendigkeit , die menschliche Trägheit und Bequemlichkeit zu
überwinden , denn keinem Volk werde etwas geschenkt , sondern
alles , was wir unser eigen nennen , die Zukunst unseres Volkes ,
die Zukunst unserer Nation , müsse schwer erkämpft werden .
Deustchland habe ein Kapital , das sei jein deutscher
Mensch . Das sei das Schönste , was wir haben . Was im

Jahre 1905 die SPD . dem deutschen Arbeiter versprochen , aber
niemals gehalten habe , im Reiche Adolf Hitlers sei es Wirk¬

lichkeit geworden : Urlaub , Erholung , Bäder , Schiffe für den

deutschen Arbeiter .

In eindriimlichen Worten wies sodann Dr . Ley auf den

gewaltigen Aufstieg Deutschlands auch auf außenpolitischem
Gebiet hin , wo Deutschland aus dem unerträglichen Zustand
der Isolierung heute durch den Führer wieder zu einem mäch¬

tigen Land geworden sei . „ So konnte,
"

fuhr Dr . Ley fort , „ der
Führer im Verfolg dieser Umwandlung das deutsche Österreich
mit seinen 6,5 Millionen deutscher Menschen in das große
deutsche Reich zurückführen . Tausend Jahre Sehnsucht und
Tränen , Opfer , Krieg , Revolution , Konfesiions - und Klassen¬
haß find beendet . Das ist die Volkwerdung Deutschlands , und
alles hat ein Mann aus dem Volke getan , ein Al¬
be ist c r wie wir alle , Soldat wie wir alle , und das ohne
Waffen , allein durch seinen Glauben . Schicksal , ich glaube an
Deutschland , glaubst auch du an Adolf Hitler , deutscher Mensch ?
Und so wird , defien bin ich gewiß , am 10 . April dieses Jahres
diese Frage immer wieder hundertprozentig bejaht werden .
Der Glaube des Führers an dich , deutscher Mensch , hat Deutsch¬
land gerettet . Seien wir ihm dankbar , ein klein wenig dank¬
bar . Entgelten wir diesen Glauben mit der gleichen Antwort .
Ich glaube auf dieser Erde an Adolf Hitler , ich glaube an einen
Herrgott , der uns führt und lenkt und der uns segnet , und ich
glaube , daß dieser Herrgott uns Adolf Hitler gesandt hat , damit
er Deutschland frei und groß und mächtig und glücklich macht .
Heil Hitler ! Heil Deutschland !"

Österreichs Künstler huldigen dem Führer .

Wien , 3 . April . Der Zentralverband Bildender Künstler
Österreichs veranstaltete am Samstag eine feierliche Treue¬

kundgebung , um seinem Dank an den Führer und Reichs¬
kanzler Ausdruck zu geben .

Der Präsident des Verbandes , Prof . Grill , wies darauf

hin , daß man vor der Machtübernahme dem Verband ost mit

der Auflösung gedroht habe , da er einen für die Begriffe der

damaligen Herren zu nationalen Kurs eingeschlagen hatte .
Befreiende Taten auch für die deutschen Künstler in

Österreich seien die großen hinreißenden Reden des Führers
in München bei der Eröffnung der „ Großen Deutschen Kunst¬

ausstellung 1937 “
, und auf dem Parteitag in Nürnberg ge¬

wesen . Heute , da Österreich ein Teil des großen Deutschen
Reichs sei , seien auch für die deutschen Künstler in Österreich
die Fesseln gefallen . Aber Freiheit verpflichtet ! Wenn wir

heute beisammen sind , um unserem Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler für die Befreiung aus dem Joche untragbarer

Knechtschaft den Dank abzustatten , so wollen wir dem Aus¬

druck unseres innigsten Dankes mit einem Gelöbnis ver¬

binden : „ Wir alle wollen zusammenstehen und helfen , eine

deutsche Kunst in Österreich zur Blüte zu bringen , zum Wohle
und zur Ehre des ganzen deutschen Volkes .

"

Die Festrede hielt der österreichische Dichter Hohl -

b a u in . Heute , so führte er u . a . aus , da unsere unwürdigen

Fesseln fielen , sehen wir auf zu jenen Mannern , die des
Landes Leitstern sind auf seinem kllnstigen arbeitsreichen
Weg . Kennen sie die feinen Künstlerhände des Führers , jenes
größten Mannes der Weltgeschichte , der selbst gigantische
Pläne eines neuen Stadtbaues entwirft , der die „ Meister¬
singer

"
zu besonderen Ehren brachte , der Bruckners Büste in

der Walhalla aufstellte , der das „ Haus der Deutschen Kunst
"

eröffnete als strahlendes Eegenbild gegen volksstemde und
volksfeindliche Afterkunst , der das größte Kunstwerk der
Jahrtausende schuf , ein von wunderbarer Harmonie eines
übermenschlichen Willens geformtes heiliges Deutschland ?
Oder Hermann Göring , der eiserne Vollstrecker großer Ret -

tungspläne , der Schildträger Deutschlands , der noch Zeit
fand , die Berliner Oper zur ersten der Welt zu machen . Oder
Josef Goebbels , dessen Reden hinreißende Sinfonien eines

Feuergeistes sind . Oder Alfred Rosenberg , der unser Jahr¬
hundert zum Mythos gestaltete , der uns eine neue Philo¬
sophie des Geistes und des Blutes gab , der unserem Ahnen ,
Denken und Schaffen die große Form eines machtvollen Ge¬
bäudes schenkte . Noch nie haben Künstler einen Staat ge¬
formt , einen Staat von dieser Größe und Kraft , einen Staat ,
der allen realen Forderungen entspricht , aber doch für unseren
fernsehenden Blick ins Metaphysische stärkt , als Erfüllung
eines unsterblichen Gedankens . Künstler schaffen ein Werk ,
dauernd für die Jahrhunderte und wir sollten uns nicht
mühen , unsere Steine einzufügen in den herrlichen Bau ?

Wiesbaden - Diedrich .

Aprilwetter . Der Sturm am gestrigen Sonntag ver¬

ursachte in unserem Stadtteil allerlei Schaden . In den

Anlagen und ganz besonders im Schlosspark waren die Wege
mit vom Sturm abgerissenen Blütenzweige und ganzen
Ästen übersät . Neben der Hauptallee im Schloßpark wurde
ein uralter Kastanienbaum vom Sturm direkt umgerissen ,
und fiel zum Glück auf den Rasen , wodurch ein Unglück
vermieden wurde .

Altmaterialsammlung . Unser Jungvolk wetteiferte am
Samstag , mit Leiterwagen und Handkarren ausgerüstet , im
Sammeln von Altmaterial . Von Haus zu Haus wurde ge¬
wandert und nachgefragt , und in ganz kurzer Zeit kehrten
die Wagen vollbeladen zurück .

Gestohlen wurde aus einem Hofe in der Kirchstraße ein

schwarzes Herrentourenrad mit Ballonbereifung .

Wiesbaden - Dierstadt .

Bunte Abende . Der Männergesangverein 1883 und
der MGV . „ Frohsinn

"
hatten ihre Mitglieder und Freunde

zu „ Bunte Abende " eingeladen . Bei beiden Ver¬
einen warteten die Chöre mit Liedvorträgen auf , und

jüngere Mitglieder zeigten ihre Kunst in lustigen Einaktern .
Beim MGV . 1883 sangen Marianne Herking und Gretel
Vath , beide aus Mainz ^ Lieder und Duette , während Rudi
Sternberger beim MEV . „ Frohsinn

" als Baritonsolist mit¬
wirkte . Anschließender Tanz hielt bei beiden Veranstaltungen
die Besucher recht lange in angenehmer Stimmung bei¬
sammen .

Pimpfe kochten . Die hiesige NS .- Frauenschaft gab den
Pimpfen des Fähnleins 14/80 durch ihre Mitglieder , Frau
Steubing und Frau Mayer , dieser Tage einen Kochunter -
richt . Die Junggenossen waren mit großem Interesse bei
der Sache , und dürften wohl in dieser Angelegenheit für
ihre Fenenfahrten gerüstet sein .

Wo ist das Fahrrad ? Hier wurde auf der Bierstadter
Höhe eine Frau aus Massenheim von einem jungen Motor¬
radfahrer umgefahren . Die verletzte Frau wurde durch
einen Polizeibeamten in ärztliche Hilfe gebracht . Als der
Beamte das Rad in Sicherheit bringen wollte , war es bereits
verschwunden . Es ist wohl anzunehmen , daß es kein Dieb¬
stahl ist , und nur ein Zuschauer das Rad weggebracht hat .
Derselbe wird gebeten , das Rad auf der hiesigen Polizei¬
dienststelle abzuliefern .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Tbalia - Tbeater . Sascha Guitrys Filme haben ein
ganz persönliches Gepräge . Mit Vorliebe kleidet er Jie in
die Form einer Rahmenerzählung , wie kürzlich die „ Perlen
der Krone " nun auch den seltsamen „ Roman eines
Schwindler s “

. ( „ Le roman d 'un tricheur " heißt die am
Sonntagvormittag in einer Sonderaufsührung gezeigte
französische Originalfassung ) . Da ist ein Mann , der das
Leben in allen Wechselfällen kennenlernte , mehr getrieben ,
als selbst sein Schicksal schmiedend , nichts weniger als ein
Charakter , doch im Grund kein schlechter Kerl . Karten und
grauen wurden sein Verhängnis : die Leute , die an ihn
herantreten , suchen seine Teilnahme zu unredlichen Geschäf¬
ten : schlechte Taten bringen ihm Glück , dagegen scheint alles
gegen ihn verschworen , wenn er sich zu bessern bemüht . Von
allem ergaunerten Reichtum bleibt ihm zuletzt nur eine
ironisch - gleichmütige Lebensphilosovkie und die Erinnerung
eines bewegten Daseins , das den Dorfjungen durch glanz¬
volle Vergnügungsstätten der großen Welt verschlug . Der
Altgewordene schreibt , ohne Großtun und ohne Reue , rein
sachlich seine Lebensbeichte , mit ihr läßt Sascha Euitrn .
Drehbuchverfasser und Regisseur zugleich , im
Bild rückschauend eine wechselvolle Entwicklung sich aufrollen .
Gerade den Franzosen mochte der Vorwurf reizen , gibt er
doch Gelegenheit , eine amüsante Mischung zu bereiten aus
Abenteuerlichkeit und Pikanterie , Witz und liebenswürdiger
Bosheit . Das geschieht mit überaus leichter Hand und
geistiger Überlegenheit , doch feblen auch nicht einige feine
seelische Züge : so vor allem beim Wiedersehen des ein¬
armigen Kriegskameraden , das bittere Scham aussteigen
läßt , diesen seinen einstigen Lebensretter am Spieltisch un¬
wissend begaunert zu haben . Regiemäßig überrascht der Ver¬

zicht auf Äußerlichkeiten , die ein anderer ( etwa im üppigen
Glanz luxuriösen Lebens ) als bildwirksam in den Vorder¬
grund geschoben hätte . Sachlich knapp und klar wird die
Handlung geführt , und solche Beschränkung auf das Wesent¬
liche . Charakteristische zeichnet auch die Leistung des H a u p t -
darstellers Sascha Guitry aus . Er steht beherrschend
im Mittelpunkt des Spieles und gibt den schlechthin unüber¬
trefflichen Typ seiner Rolle . Geradezu verblüffend ist seine
Kunst der Masken und des wechselnden Ausdrucks . Ihm zur
Seite stehen zwei tüchtige Schauspielerinnen Jacqueline
D e I u b a c und Rosine Sercan . Werner Finck besorgte
feinempfindend die Textbearbeitung , die den eigenartigen
Reiz der Originalfassung wahrt , als deutscher Sprecher zeigt
Fritz Ode mar in der das ganze Spiel durchzieheiwen Er¬
zählung fein vorzügliches Können . Heinrich Sets .

* Walhalla - Theater . „ Der nackte Svatz "
, das ist

die Geschichte einer kecken und unternehmungslustigen echt
Berliner Göre , die hinter aller Schnoddrigkeit doch ein gutes
Herz versteckt , die auf ihre Art Gerechtigkeit spielen will und
schließlich zur Retterin der in Bedrängnis geratenen Familie
wird . Vorher hatte man sie in ihrer bubenhaften Wildheit
über die Achsel angesehen , zumal es über ihre Verwandten
wie ein Rausch künftigen Reichtums gekommen war : durch
ihr bescheidenes Haus sollte eine neue Straßenbahnstrecke
gelegt werden und sie träumten von phantastischen Entschädi¬
gungssummen . Lenchen freilich paßt es gar nicht , sich als
feine Dame zu gebärden , viel lieber mimt sie den Häuptling
der Indianer spielenden Nachbarsiungen , und als sie sich gar
noch einen verlaufenen Hund zulegt , platzt daheim die
Bombe . Und Lenchen verläßt die Stätte ihrer Niederlage ,
kommt zu einem Wanderzirkus und wird dort die große
kornische Sensation . Als sie sich endlich überreden läßt , wieder
heimzukehren , bat das seinen besonderen Grund : Dort wird
ein Kindlein erwartet , ein „ kleiner nackter Spatz

"
, und die

Freude darüber ist größer als Lenchens Eekränktheit . Albert
Hörmann als Regisseur hat das lustige Spiel stimmungs -
und mllieuecht aufgezogen , er spart nicht mit einer Fülle
witziger Episoden . Prächtig weiß er sie Typen , insbesondere
der zänkischen und neidischen Verwandtschaft , herauszu -
fteilen , und humorvoller Höhepunkt werden die Zirkus¬
szenen in ihrem wirbelnden Übermut . Die Hauptrolle
Lenchens scheint eigens für Rotraut Richter geschrieben :
sie fühlt sich hier , wie seinerzeit im „ Veilchen vom Potsdamer
Platz "

, so recht in ihrem Element , urwüchsig , derbfrisch , mit
der vorwitzigen Zunge und dem treuen Herzen , alles in allem
ein Prachtmädel . An Zügen feiner Verinnerlichung fehlt
es ihr ebensowenig , wie an kräftig zuvackender , beinahe das
Groteske streifender Komik . Ihr Spiel allein mußte den

Theqter * Kurhaus > Film3
Deutsches Theater . Montag , 4 . April , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„Susannens Geheimnis "
; hierauf : „Scheherazade "

. St .-R .
A 26 . — Dienstag , 5. April , 20 — 22 Uhr : „Dunkle Wege " .
St .-R . B 27 .

Residenz - Theater . Montag , 4. April , 20 — 22 . 15 Uhr : „Blau¬
fuchs "

. St .-R . I , 16 . — Dienstag , 5. April , 20 — 22 Uhr :
„Der Mann mit den grauen Schläfen " .

Kurhaus . Dienstag , 5. April , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Ouvertüre zur Oper „Djamileh "

( E . Bizet ) . 2 . Arie aus der
Oper „Jdomeneo " , für Violine und Öboe -Solo ( SB. A . Mozart ) .
3 . Nordische Suite ( A . Hainerik ) . 4. Am Rhein beim Wein ,
Lied für Posaune (F . Ries ) . 5. Bagatelle , Ouvertüre ( I .
Rixner ) . 6 . Ballstrenen , Walzer ( Frz . Lehar ) . 7. Melodien an¬
der Operette „Der Vogelhändler " ( E . Zeller ) . 8 . Kinderlieder -
marsch ( D . Fetras ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Bruunenkolonnade . Dienstag , 5. April , 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten
gültig .

Scala -Larietö . Sensations -Programm „Triumph der Artistik " mit
Eoncha und Concha , vom Wintergarten Berlin , und acht
Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Roman eines Schwindlers

"
.

Usa - Palaft : .Zwischen den Eltern "
.

Walhalla : „ Der nackte Spatz
"

.
Film -Palast : „ Manege "

.
Capitol : „ Die unentschuldigte Stunde "

.
Apollo : „ Schiffbruch der Seelen "

.
Luna : „ Der Unwiderstehliche

"
.

Olympia : „ Die gelbe Flagge "
.

Union : „ Der Zigeunerbaron
^

.
Urania : „ Der Rächer

"
.

.. .
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Klassengegensätze , Standesunterschiede und Vor¬
urteile bürgerlicher Tätigkeit sind gefallen ! Im
Reichsarbeitsdienst wächst ein neues Volk zur wahren
Volksgemeinschaft heran .

Das danken wir dem Führer am 10 . April
Dein „ Za " dem Führer !

Film zum Erfolg fuhren , zur Uraufführung war sie xersön -
Iich anwesend , zeigte auch auf der Bühne ihre humor -
sprühende Art und wurde stürmisch gefeiert . Zur Seite steht
ihr , eine Reihe ausgezeichneter Darsteller , deren abgerundetes
Zusammenspiel die Wirkung noch wesentlich steigert : Aribert
Mog als Lenchens Bruder mit Erfinderehrgeiz . Margarete
§ u v f e r köstlich als eitle und energische Tante , anmutig
§ retl Theimer , treffsicher Heinz Salfner als verliebter
Drogist , Weste rm et er als Zirkusdirektor . Im Vor¬
programm einWenswerter Kulturfilm „ Wege in die Welt "

,
der technische Höchstleistungen der Reichspost in Telegraphie
und Fernblldubertragung zeigt , auf der Bühne stellen sich
Rkertan - Marmoffs erstaunlich dressierte Hunde vor
und spielen eme ganze , vielbelachte Komödie „ Skandal im
Grand - Hotel "

. Heinrich Leis .

TTiusib - und Vortragsabende .

* Ober - und Niederösterreich . Das einst von keltischen
Völkern bewohnte Land , wurde von den Römern fast in den
nämlichen Jahren erobert , in denen die Römer auch die
Länder am Rhein besetzten . Manche Ähnlichkeiten in der Ge¬
schichte dieser beiden großen Schicksalsströme des germanischen
Landes konnte der Redner , Regierungsbaumeister Z i ch n e r ,
aufweisen . Die von Karl dem Erogen errungenen Siege
über die Avaren , ein finnisch - türkisches Reitervolk , führte zur
Gründung der deutschen Mark im Osten , deren Sicherung erst
durch den Sieg Ottos des Großen im Jahre 955 auf dem Lech -
felb über die Ungarn und Magyaren endgültig gelang .
Zahlreiche Photographien und farbige Lichtbilder zeigten die

Schwarz färbt \
täglich bei Trauer ;

ohne Eilzuschlag ;

Chern . Reinigung
Betrieb Muntert - 1»

LEON H .

GRÜSCH

Schönheiten des alpinen Gebietes im Süden Niederösterreichs
um den Semmering , wie auch besonders die vielen

"
Burgen

und Ortschaften an den Ufern der Donau von Passau bis
Wien , der großen alten Verkehrsstrahe , auf der die
Nibelungen von Worms zum Hofe König Etzele zogen . So
sah man im Bilde Pöchlarn , wo einst der treueste aller Recken ,
der Markgraf Rüdiger von Bechelaren , Kriemhilde und die
Burgunder empfing , man sah die große Hauptstadt Ober¬
österreichs : Linz , die so malerischen Burgen , wie den sagen¬
umwobenen Aggstein , die prächtigen Barockbauten von Dürn¬
stein und Melk , das großartige Stift Neuburg , wo ebenso wie
in St . Florian Anton Bruckner gelebt und seine herrlichen
Meisterwerke geschaffen hat . Den Abschluß und gleichzeitig
den glanzvollen Höhepunkt der Vortragsreihe bildete eine
Schilderung Wiens , dessen Schlösser und Kirchen , Straßen
und Plätze in vielen Lichtbildern gezeigt wurden .

Weiterberich ffiÄSt
Frankfurt a . M . .

Wittcrvngsaussichten bis Dienstagabend :

Erneute Bewölkungszunahme , noch einzelne Regeufälle , wieder
etwas milder , zunächst » och Nachtfrostgefahr , Wind « um West .

Meteorologische Beobachtungen i » Wiesbaden .

______
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Darum 3. April 1938 4. April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr « Uhr 7 Uhr
Lust . I
druck > auf 0* und Normalschwer « . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relativ - Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Nieüerschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

3. April 1938: Höchst - Tel
Tagssmittel

744 .0

9.0
71

SB 2

wolkig

nperatur
der Tei

747.6

7.6
62

NNW 3
1.6

wolkig

> 14.1.
nperatur

753.5

4.3
71

NNW 3
1.0

klar

: 6.3.

758.5

3.0
83

NNW 3
0.7

i/rbedeckt

i . April 1938 Niedrigst « Nachttemperatnr : 1.4.
Sonnenichcindauer am 3 . April 1938

vormittag » — Std . — Mw . nachmittag » 3 Std . 30 Büx .
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JogWatmniteigen . sind billig und erfolgreichBahnhofstr . 13 Ruf 24944

RADIO
Verlangen Sie Angebot und Vorführung

Reparaturen Antennenbau

Taunusstrabe 13 und RheinstraBe 41

BBIIBIIIIIII

Im

in aller Stille statt .

Wilh . Gemmen

Wiesbaden , den 4 . April 1936 .

Vop^ MNg

Tisäü & t ' *-

A L ERNST

WIESBADEN

Langgasse SS

Durchgehend geöffnet

Wiesbaden , den 2 . April 1938 .

Roonstraße 7

in der roundersdiönen

Kleidung von

Ja ? A I Ihre Freunde und

Bekannten werdenSie von

diesem frohen Ereignis

verständigen . Denken Sie

$ daran , jetzt Ihre Verlo¬

bungskarten zu bestellen .
Wir halten uns für den

Druck empfohlen .

Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Elise Mager , geb . Kneisel

Elly Bachmann , geb . Mager
Fritz Mager , Ingenieur
Hans Bachmann .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Weltruf
hab . westfälische

Schinken und
Wurstwaren .
Preis ! , frei .

Wilb . Bartscher .
Rietberg 39 ,

Westfalen .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sprechen

wir allen unseren herzlichen Dank aus .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

LSCHELLENBERG 'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
'

WIESBADENER TAG BLATT

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Wiesbaden , den 2 . April 1938 .

Klingerstraße 1 .

Die Einäscherung findet

Es ist wichtig * • " '

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

Heute morgen entschlief nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Jakob Gies
im Alter von 38 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Gies , geb . Post .
Wiesbaden ( Walramstr . 8 ) , 1 . April 1938 .
Beerdigung Dienstag , 5. 4., nachm . 3 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus , feierliches Seelen¬
amt am selben Tage 9 Uhr St . Bonifatiuskirche .

Halt ! Moment !

r . . | - , | * i i schöne Anzüge
Für Festlichkeiten zu verleihen !

Zur Anfertigung nach Maß für Damen und
Herren empfehle meine sehr guten Stdffe

Schneidermstr . JOS . Riegler MaurSsk9

Ml « r riMalim
staunenswert schnell und billig !

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Fahrrad - « MUSS
Bleichstr . 15 (qm Boseplatz ) F . 24806

miet
• Um ;

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

MtMein -WMW
der WiMgenOiWst e . iS . m . u . H .

Hmhheim g . M .
am Donnerstag , den 21 . Avril 1938 , nachm .
VA USt im Saale des „ Kaiserhofs " zu Hoch¬

heim am Main .
Zum Ausgebot kommen :

40 Salbstück
1937er Naturweine

Probetag für die Herren Kommissionäre
Dienstag , den 5 . Avril

Allgemeiner Probetag am Tag der Ver¬
steigerung vormittags von 10 Ulsr ab im

. Kaiserhof "
.

30/ Mottenmittel Qiohort
Io Schloß - Drogerie OIGUGI l

Marktstraße 9 Fernspr . 25979

SterWlie in Wiesbaden .
Jakob Eies , 38 Jabre .

Walramstrabe 8 .
Tberese Avvel , 55 Jabre ,

Eoebenstratze 16 .
Emilie Scheffer , geborene

Wiederwahn . Witwe ,
74 I . , Martinstrabe 11 .

Elisabeth Zimmermann ,
geb . Schäfer . Witwe ,
80 Jahre . Scharnborst -
strabe 11 .

Luise Abe , geb . Waldsachs ,
Witwe , 88 Jahre , Luisen -
straße 16 .

Fritz Mager , 66 Jahre ,
Klingerstrahe 1 .

Wiesbaden -Biebrich
Helene Roos . geb . Deller .

74 Jabre . Frankfurter
Straße 98 .

Herr Fritz Mager
Ingenieur .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die uns beim Heimgang unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Paul Bareiß

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße7 Fröhlich Wellritzstraße7

Verstärkter echter Schwarzwälder

nthtennadßlfranzhrannlinßin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 HM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . GL

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

'

Raufd )
'

s

„ TOtesbadenet fftüljiing
"

die hautnährende , jungerhalfendeTag -Creme u . Nacht -
Creme aller Anspruchsvollen . Preis die Dose nur 1 .25 RM .

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken
J . W. Rausch Sohn , Partümeriefalirik , Konstanz , gepr . 1890 - Sitz : Wiesbaden - gegr . 1890

und denkt , wenn er doch nur
„ Dr . Burchard

'
s Blut - und

Darmreinigungs -Perlen "
nähme ,

die so gut und vromvt
wirken ! — 50 Stück 85 Pf . :
Drog . Aleri . Michelsberg 9 . Drog .
Brosinskn . Babnbofstr . 13 Drog .
Eeivel . Bletchstrake 19 . Drog .
Minor . Schwalb . , Ecke Mauritius -
strake Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 . Drog . Roedler . Lang¬
gasse 23 . Drog . Sauter . Oranien -
ttrake 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Ädelbeidstr . , Kräuterbaus
Menrer . Rbeinstrabe 71 .

Alles am den Elsässer Platzt Montage Dien sfag

GroßerVolksfeft - Park in moderner Aufmachung
RESTAURATIONS - ZELT AUF DEM PLATZE

i
'ifiBBiifiaiii1

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

ihre Teilnahme bekundeten , ebenso für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , besonders dem Betriebsführer der Firma Ost & Co . , Herrn Pauly
und Gefolgschaft sowie den lieben Hausbewohnern und der Nachbarschaft
und für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte . Herzlichen Dank
Herrn Pfarrer von Bernus für seine trostreichen Worte in der Trauerhalle
und am Grabe , ebenso den Schwestern des Städt . Krankenhauses für treue
Pflege . Ferner danken wir für die Niederlegung von Kränzen am Grabe
und die ehrenden Nachrufe sowie zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte : Der Hitler -Jugend 1/5/80 , der Vereinigung ehern . Kameraden
der Klasse 3a Riederberg , seinen lieben Kameraden und Jugendfreunden
der Nachbarschaft , seinen Klassenkameraden der Kaufm . Berufsschule .
Besonderen Dank auch Herrn Dipl .- Handelslehrer Eberhard für Kranz¬
niederlegung und tiefempfundene Gedenkrede .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Bareiß u . Frau , Weiisfr . 14

Wiesbaden , im April 1938 . Käte Bareiß .

Hühner -

Augen
Hornhaut , einge -
wachsenc u . Dick -

näael entfernt
schmerzlos

Veite
Grobe Bwrgstr . 9
geaenüb . Kofser -

baus Jllbrer .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die klugen Frauen
hört man loben :
Nimm | |

'
p

Jabo .
für den Boden

Es macht die Putzarbeit bequem ,
die Wohnung mollig , angenehm .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sowie für die überaus
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot
und Herrn Obermeister Minor für die trostreichen und
schönen Worte am Grabe , der Betriebsgefolgschaft , den
Geschäftsfreunden und allen die uns hilfreich und frostend
zur Seite standen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lilly Brand

geb . Künder .

Sette 8 . Rr . 79 .

LOBA -WACHS u . LOBA - BEIZE
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